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Das Problem der Verdrahtung

Die kulturellen und künftlerifchen Aufgaben der Schallplatte lind während 
des Krieges bedeutend gewachien - auch die Schallplatte hilft mit, dem Soldaten 
genau wie dem Rüitungsarheiter in leinen Mußeitunden neue Kraft zuzuführen. 
Die deutiche Schallplattentechnik verbürgt Aufnahmen höchlter Güte; bei feder 
Aufnahme werden ftets zwei Wadisplatten gleichzeitig gelchnitten - eine ilt zum 
Abhören über den Kontroll-Lautfprecher beftimmt, die andere wird in das Werk

Di« Funkentit&rung von Kraftfahr­
zeugen: Die neuen Beltimmungen des 
Reichsverkehrsministers u. die Technik

Eine lelblttätig arbeitende 
Störbegrenzerlchaltung

Techniicher Schallplattenbrief / Die 
Schallplatten-Sulbitaufnahme / Funk­
technik, luftig geiehen

Wir mefien und rechnen:
Spannung und Strom (Wechfelftrom)

Ausführliches
J ahr es - Inhaltsverzeichnis

9-Kreis-8-Röhren-GroßIuper mit fechs 
Wellenbereichen, die Schaltung eines 
Hochleiltungsempfängers

Amerikanifdie' Röhren­
Die Daten der 35er-, 50er- und 117er- 
Reihe, die Buchltabenröhren und die 
Äquivalonzlilte
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EI.-dyn.Lautsprecher-Chassis 
mit großem Wirkungsgrad und naturgetreuer Wiedergabe. 
110 Volt, mit Vorwiderstand auch an 220 Volt anschließbar. 
Im Wechselstromgerät kann die Erregerspule auch als Drossel 
Verwendung finden. Der Trafo gestattet Anpassung an alle 
gebräuchl. Endröhren. Korb 0220 mm, Tiefe120mmRM.25.-.

Radio-*f>cCjiiiCfnw

|Mox Holzinger & Co.), München 15, Bayerstraße 15

MESSGERÄTE
für. Labor und Betrieb

MESSGERÄTE KATHODENSTRAHLRÖHREN »■ SPEZIALROHREN

Gr. Sandgasse 1

Zur Zeit kein Versand

feder, acht verfdiiedene 
Größen u. Ausführungen.

S&achmaAii
IJK’FüR RaOiOTEhE < >UnSTkarZPR^5,S 

ESSIINGEN/NECKAK

la Kristall-Tonabnehmer o./L.
per Stück.................RM. 25.—

Safir-Dauernadeln
per Stück.................RM. 5.—

Edelmetall-Dauernadeln
per Stück.................RM. 3.—

Trockenelemente, O, 60x130 mm
per Stück.................RM. 1.80

Trockenelemente, □, 80x80x180 mm
per Stück.................RM. 4.—

Auf obige Bruttopreise, ab Lager 
Dessau ausschließlich Porti und Ver­
packung, gewähren wirWirufarabatt 

nach Klasse ED.
Versand nur unter Nachnahme mit 
3 % Kassenskonto. Zwischenverkauf 

vorbehalten.
Lieferung nur an Wiederverkäufen

Funkgroßhandel
MICHAEL & WILKER
Dessau (Anhalt), Zerbster Straße 71

Zu kaufen gesucht: 
1 amerikanische Röhre 

25 Z 6 G 6 K 7, 6 Qu 7

Philips-Netzanoden

Französische 
Radioapparate 

ohne Röhren, auch defekt.

Gebe evtl. Kleinempfänger in Tausch

RUDOLF HARTMANN 
Hirsdiberg/Riesengeb-, Walterstr. la

Iteistw-Kued
Rundfunktechnik mit praktischen Übungen zi^ Ausbildung 
und Weiterbildung für Prüfungen und neuzeitliche Praxis. Dauer 
4 Wochen vom 19. Januar bis 14. Februar 1942. Gebühr mit neuen 
und Diktate sparenden Lehrmitteln 120.- RM. Lehrplan und Unter­
kunfts-Nachweis kostenfrei.

Elektro-Privatschule Berlin SW 68
FriudrichstraBe 21
mit Fernunterricht für Rundfunk-, Elektro.Technik

Neuer Rundfunk-Fehler-Sucher „Rapid“. Salbsibou einfach. An­
leitung mit Prüfmethoden usw. 9.50 RM. Freiprospekt 4.

Kennmort t Die FUNKSCHAU erfcheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Bezug durch Polt, Buchhandel, Hundfunkhandel oder unmittelbar 
▼om Verlag für vierteljährl. 90 Pfg. zuzüglich der ortsübl. Zuftellgebühr. Jahresbezug nur durch den Verlag 3.60 RM. zuzüglich Zuftellgebühr. 
FUNKSCHAU-Verlag. München 2, LulienltraBe 17 (Pof tf checkkonto : München 575B Bayerilche Radio-Zeitung)
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Die iunkenistëcunfy wm ¡Ua^aUcaeugen
Die neuen BeÍtimmungen des Reichsverkehrsminilters

Die neuen Beftimmungen über die Entftörung von Kraftfahrzeugen 
und die tedmifdien Einzelheiten diefer Beftimmungen intereifieren 
jeden praktifdi tätigen Funktechniker. Wir haben deshalb den Ge- 
fihäftsfÜhrer der Deutfdien Rundfunk-Arbeitsgcmeiufdiaft gebeten, über 
die rechtliche Seite diefer Beftimmungen zu berichten, während im An- 
fdiluB daran ein Entftörungs-Spezialift die technifdie Seite behandelt.

Der Rcichsvcrkehrsminiiter hat kürzlich eingehende Beftimmungen 
zur 1 unkentftörung von Kraftfahrzeugen erlafieu Es werden 
davon folche Kruft fahr zeuge betroffen, die erftmah nach dem 
1. Auguft d. J. iu den Verkehr gebracht wurden, Die Vorfdiriften 
lind aut Grund des § 30 der Verordnung über die Zulaflung von 
Perfonen und Fahrzeugen zum Straßenverkehr (StVZO.) ergangen. 
Außer den nach der StVZO, erlaflenen Beftimmungen ift eine 
Regelung über die vorläufige Ausführung der lunkentftörung 
von Kraftfahrzeugen mit Verbrennungsmotor durch Richtlinien 
des Oberkommandos des Heeres erfolgt.
Die Vorfihriften der StVZO.
Nach der Verordnung über die Zulaflung von Perfonen und Fahr­
zeugen zum Straßenverkehr müflen Fahrzeuge fo gebaut und 
ausgerüftet fein, daß ihr verkehrsüblicher Betrieb niemanden 
fdiädigt oder mehr als unvermeidbar gefährdet, behindert oder 
beläftigt. Für die Verkehrs- oder Betriebsficherheii wichtige Fahr­
zeugteile, die der Abnutzung oder Befchädigung befonders aus­
gefetzt find, müflen leicht auswedilr Ibur (ein. Diefe Vorfdirift 
dient fowohl der Leichtigkeit und Sicherheit des Verkehrs, als 
auch befonders den Zwecken der Landesverteidigung.
Auf Grund dieier Ermächtigung hat der Reichsverkehrsminifter 
die Funkentftörung von Kraftfahrzeugen grundfätzlidi und allge­
mein geregelt.
So müflen Kraftfahrzeuge mit Verbrennungsmotor derart ein­
gerichtet fein, daß fie auf dem Frequenzbereich von 100 bis 
fiüOOO kHz (Wellenlänge 3000 bis 5 .Meter) keine 1 imk- oder 
Rundfunkftörungeci vecurfachen.
Der Erlaß des Reichsverkehrsminifiers enthält weiter die Rege­
lung der Frage, wann ein Kraftfahrzeug als entftört gelten 
kann. Hier ift ein Sonderprüfgerät vorgefehen, welches in einer 
Entfernung von hödiftens 30 in zwifchen den zu entftörenden 
f eilen des Kraftfahrzeuges und der Antenne des Prüfgerätes keine 
oder nur ganz fdiwache, gerade noch eindeutig erkennbare, elek- 
trifche Ausftrahlungen wahrnehmen kann.
Die Prüfung der Kraftfahrzeuge auf ihre vorfdiriftsmäßige Ent­
ftörung obiiegt bei reiheuweife gefertigten Kraftfahrzeugen, 
für die ein Typfchein wrliegt oder ausgefielk wird, der Reichs-* 
ftelle für Typprüfung i on Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen. 
In der StVZO, ift audi die allgemeine Betriebserlaubnis für Typen 
geregelt. Hier kann dem HerfteRer für reihenweife gefertigte 
Fahrzeuge die Betriebseriau bnis nach einer auf feine Koften 
vorgenommenen Prüfung allgemein erteilt werden (Typfdiein), 
wenn er die Gewähr für eine zuverläffige Ausübung der durch 
den Typfchein vorliegenden Befugnifle bietet. Bei Herftellung eines 
Fahrzeugtyps durch mehrere Beteiligte kann der Typfchein diefen 
gemeinfam erteilt werden. Wenn Fahrzeuge im Ausland her­
geftellt find, kann die allgemeine Betriebserlaubnis dem Händler 
erteilt werden, der feine Berechtigung zu ihrem alleinigen Ver­
trieb im Deutfchen Reich nacfaweift. Alle Anträge auf Erteilung 
der allgemeinen Betriebserlaubnis find an die ReichsfteUe für 
Typprüfung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen in 
Berlin zu richten.
Der Inhaber eines Typfcheins für Fahrzeuge hat für jedes dem 
Typ entfprechende Fahrzeug den bekannten Kraftfahrzeugbrief 
oder Anhängerbrief auszufüllen. In den Brief find vor allem die 
Angaben über das Fahrzeug einzutragen. Die Richtigkeit der An­
gaben über die Befchaffenheit des Fahrzeugs und über deflen 
Übereinftimmung mit dem genehmigten Typ hat der für die Aus­
füllung des Briefes Verantwortliche zu beliheinigen.
Drei Jahre nach Ausftellung des Typfcheines erlöfchen die aut 
ihm beruhenden Befugnifle des Inhabers; fie können jedoch ver­
längert werden; erweift fich der Inhaber als unzuverläffig, fo 
kann ihm der Tjpfchein entzogen werden. Die ReichsfteUe kann 
durch Beauftragte jederzeit die Ausübung dei durch den Typfchein 
verliehenen Befugnifle beim HerfteRer oder Händler nadiprüfen. 
Diefe Zufammenfaflung der Typprüfung an einer einzigen Stelle 
ermöglicht eine einheitliche technifdie Handhabung, 

welche dem jeweiligen Stand der Motorifierung am beftenentfpricht. 
Gehört ein Fahrzeug nicht zu einem genehmigten Fahrzeugtyp, 
fo hat der Herfteller die Betriebserlaubnis bei der Verwaltungs­
behörde (Zulaflungsftelle) unter Vorlegung des Kraftfahrzeug- 
oder Anhängerbrieles zu beantragen, der von der Zulaflungsftelle 
bezogen werden kann. In dem Brief befdielnigt dann der amtlidi 
anerkannte Sachverftändige. daß das Fahrzeug richtig befdiaffen 
ift und den geltenden Vorlihriften entfpricht.
Neben der Händigen Überwachung der Fahrzeuge im Straßenver­
kehr können alle Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger von den Zu- 
laflungsfteUen zur Prüfung durch amtlich anerkannte Sachver­
ftändige vorgeladen werden. Diefe grundfätzlidicu Beftimmungen 
in der Verordnung über die Zulaflung von Perfonen und Fahr­
zeugen zum Straßenverkehr laflen eindeutig die Abficht des Ge- 
fetzgebers erkennen, nach Möglichkeit allen technifchen Entwick­
lungen gerecht zu werden.
Auf diefen Gefichtspunkten beruhen auch die Vorfdiriften über die 
I unkentftörung von Kraftfahrzeugen. Für diejenigen neuen 
Kraftfahrzeuge, welche den Vorfdiriften der StVZO, über das Zu- 
laflungsv erfahren nicht unterliegen, hat der Herfteller das Gut­
achten eines amtlich anerkannten Sadiverftändigen über die vor- 
fdiriftsmäßige Entftörung einzuholen. Wenn die Fahrzeuge reihen­
weife gefertigt werden, fo genügt die einmalige Einholung des 
Gutachtens. Die Prüfung muß wiederholt werden, wenn Änderun­
gen an dem Fahrzeugtyp vorgenommen werden, die die Ent­
ftörung beeinflußen Können. In dem Typfchein bzw. dem Gut­
achten des amtlich anerkannten Sadiverftändigen find die Ent- 
ftörungsart (Entftöruiigsgruppe), die Störfreiheitsgrenze und die 
eingebauten Entftörmittel anzugeben. Diefe Beftimmungen gelten 
auch für Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h Höchftgefaiwin- 
digkeit, die nach einem befonderen Erlaß des Reidisc erkehrsmmi- 
fters an fich von den Vorfdiriften über das Zulaflungsverfahren 
befreit find.
Die Richtlinien des Oberkommandos des Heeres.
Die „Vorläufigen Ausführungsbeftiinmungen für die 1 emkent- 
ftörung v on Kraftfahrzeugen mit Verbrennungsmotor“ — fo heißt 
der offizielle- Titel der Durchführungsvorfdiriften des Oberkom­
mandos des Heeres — behandeln die Vorausietzungen der Voll- 
entftörung (Gruppe I), der Tcilentftörung (Gruppe II) und der 
E i n f a di entftörung (Gruppe III).
Bei der Vollentftörung (Gruppe I; iit der Verwendungszweck des 
Fahrzeugs ein Sonderkraftfahrzeug mit Funkgerät. Hier find fämt- 
liche Hörenden elektrifdien Teile vollftändig entftört oder abge- 
fchirmt, fo daß keine Störungen ausgeftrahlt werden können. Die 
Vollentftörung wird nur für Kraftfahrzeuge mit I uukeinr ich tung 
bei einzelnen Reichsbehörden und bei der Wehrmacht verwendet; 
fie kann aber auch in Privatfahrzeugen eingebaut werden.
In den Richtlinien des Oberkommandos des Heeres ift die Voll- 
entftönmg nicht weiter behandelt.
Die T e i 1 entftörung (Gruppe II) gilt bei Kraftfahrzeugen mit 
Magnetzündanlage, außer Krafträdern mit folchen Anlagen. Die 
Hauptftörer des Kraftwagens, wie Magnetzünder, Kerzen, Kerzen­
kabel, Kurzfchlußkabel und Liditmafdiinen werden entftört oder 
abgefchirmt.
Eine Einfachentftörung (GruppeIII) kommt bei Kraftfahrzeugen 
mit Batteriezündanlage oder mit Diefelmotor, fowie bei Kraft­
rädern mit Magnetzündanlage in Betracht. Die Hauptftörer, wie 
Kerzen, V’erteiler, Liditmafdiine und, wenn erforderlich, die Zünd- 
fpule werden mit einfachften Mitteln entftört.
Dee Teil- und Einfadientftörung (Gruppe II und Gruppe III) ift 
im allgemeinen auch für den Empfang mit Rundfunkempfängern 
in Kraftfahrzeugen ausreichend. In einzelnen Fällen können noch 
zuiätzlich Kondenfatoren größerer Kapazität, die dann zum Ein­
bau der Rundfunkausrülhcng gehören, eingebaut werden.
Wenn durch den erforderlichen Einbau zufätzlicher Kondenfatoren 
für die Rundfunkausrüftung einzelne Entftörkondenfatoren der 
Liditmafdiine oder Zündfpule wegfallen können, fo ift dies an fich 
zuläffig; es darf jedodi dadurch die eigentliche Störfreiheit des 
Kraftfahrzeuges nicht verfehl lichter t werden.
Die Entftörmitiel werden nach den Richtlinien des Oberkom­
mandos des Heeres nur bei beftimmten Firmen bezugsfertig her­
geftellt, damit Gewähr für die verwendeten Entftörmittel und für 
die Betriebsficherheii des Kraftfahrzeugs gegeben ifl.
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Für die Lieferung der Entftörmittel find folgende Firmen aus- 
fdiließlicb zugefaflen:
1. Robert Boidi G. m. b. H., Bofdi-Vertretungen und Bofdi- 

dienfie, Stuttgart, Militärftraße 4, fowie in allen größeren Orten 
des Reidts.

2. Siemens &. Halske, Tedinifdie Büros, Berlin-Siemensfiadt, 
Wernerwerk F, fowie in den größeren Orten des Reidts: Dieie 
Zulaflung gilt nur für Nidit-Wehrmaditdienftftellen.

3. Siemens-Apparate-MafdiinenG.m.b.H., BerlinSW11, 
Askanifdier Platz 4. Hier gilt die Zulaflung ausfdiließlich für 
Wehrniaditdienftftellen. .

Um Verzögerungen bei der Lieferung von Fahrgeftellen oder 
Kraftfahrzeugen infolge veripäteter Zulieferung cler Entftörmittel 
zu vermeiden, wird es für zweckmäßig angeiehen, daß die Fir­
men bei Eingang von Aufträgen über Fahrgeftelle oder Kraftfahr­
zeuge fofort die erforderlichen Entftörmittel (unter Angabe der 
Auftrags-Kennziffer) in Auftrag geben.
Selbftverftändlidi hängt der Grad der Entftörmöglidikeit, beion­
ders iür die Einiadi- und Teilentftörung, ftark von der Bauart 
und Ausführung der Kraftfahrzeuge, Vnordnung der Zündanlage 
und Verlegung der Nieder- und Hodiipannungsleitungen ab. 
Abweichungen von den Ausführungsbeftimmungen des Ober­
kommandos des Heeres find dann zuläifig, wenn hierdurdi eine 
weientlidie Verbeflerung der Störfreiheit ohne Mehrkoften er­
reicht wird. Dieie Verbeflerungen dürfen jedodi erft dann aus­
geführt werden, wenn die Genehmigung hierzu fdiriftlidi erteilt ift

Physikalische Abnormitäten
Lvlchtschmelzende Legierungen
Eine bekannte physikalische Tatsa he ist es, daß Legierungen von Me­
tallen einen meist erheblich niedrigeren Schmelzpunkt aufweisen als die 
Grundelemente der betreffenden Legierung. So z. B. haben die Metalle: 
Blei, Kadmium, Wismut, Zinn für sich allein die Schmelzpunkte von 
326, 320, 264, 228° C, als Legierung im Verhältnis von 8:3: 15: 4 
zusammengeschmolzen jedoch nur mehr den Schmelzpunkt von 60° C. 
Es ist das sog. Wood-Metall, das zu Thermosicherungen, auch in der 
Rundjunkindustrie, mannigfache Verwendung findet und sogar zur 
Herstellung eines Scherzartikels, eines in trinkheißen Kaffee einge­
taucht sofort zusammenschinetzenden Löffels, dient. Die augenfälligste 
Verringerung der Schmelztemperatur findet aber wohl bei der Legierung 
der Alkalimetalle Natrium und Kalium mit den Einzelschmelzpunkten 
von 96 und 63° C statt; im Verhältnis ihrer Atomgewichte (23 : 39) 
zusammengeschmolzen ergaben sie ein dem Quecksilber ähnliches, bei 
gewöhnlicher Temperatur flüssig bleibendes Metall, das erst unter 0° 
erstarrt. Natürlich kann das Zusammenschmelzen und Aufbewahren 
dieser flüssigen Legierung nur unter Ausschluß des Luftsauerstoffes 
erfolgen, etwa in reinem Stickstoff- oder Wasserstoff gas, oder unter 
Petroleum. J. Lindner.

Pflanzen alt Detektoren
Die elektrischen Wellen, die sich in Wissenschaft und Technik in unge­
zählten Fällen a's dienstbare Geister erweisen, sind sogar in der Lage, 
das Wachstum der Pflanzen zu beeinflussen, wie Marineico (Paris) in 
seinen Versuchen nachwies, die er mit Hilffe der französischen Akademie 
der Wissenschaften durchführle.
Das Aufsteigen des Pflanzensaftes in den feinen Kapillarkanälen der 
Pflanzen erzeugt einen Potentialunterschied an zwei verschiedenen 
Punkten des Stengels. Wir haben also in jeder Pflanze ein kleines Elek- 
trizi älswerk vor uns. So fördert zum Beispiel der Saft der Fuchsien, 
Geranien und der Zimmertanne negative Ladungen, die Gefäßwandun­
gen der Kapillarkanäle bekommen positives Po'ential. Dieser Vorgang 
läßt sich auch umkehren: Wir können das Auf steigen des Saftes be­
einflussen, indem wir ztvischen zwei Punkten des PflanzenAengels einen 
Polentialwnterschied hervorrufen. Je nach Art der Pflanzen und der 
Polarität der Ladungen kann man den Pflanzensafi sieh senken oder 
auf steigen lassen. Eine Wachstumsbeeinflussung wäre also auf diese 
Weite möglich. Noch besser gelingt sie jedoch unter Anwendung kurz­
welliger elektrischer Wellen. Bestrahlen wir hiermit eine Pflanze, so 
bemerken wir ein lebhaftes Ansteigen des Saftes in den Kapillarkanälen. 
Wird die Bestrahlung zu stark, so zerspringt der Stengel wie eine 
Schmelzsicherung, und zwar infolge des Polenlialunterschiedes, der sich 
durch die Trennung der Ladungen bildet.
Legt man an eine der obengenannten Pflanzen elektromotorische 
Kräfte, die deren absolu’en Werten entsprechen, jedoch mit entgegen­
gesetzter Polari'äf, so steigt nach den Beobachtungen Marinescos der 
Saft im Stengel leichter, als er fällt. Die negativen Ladungen ver­
schieben sich leichter nach der Höhe als nach dem Unterteil des Sten­
gels zu. Die Pflanze wirkt also gewissermaßen als Detektor, indem 
sie den Stromfluß in der einen Richtung begünstigt und ihn in der 
anderen Richtung hemmt.
Um sich Gewißheit zu verschaffen, schaltete Marinesco ein einige Zenti­
meter langes Stück des Stengels einer Geranienpflanze zwischen den 
Anodenkreis einer Hochfrequenzröhre und das Gitter einer Widerstands­
verstärkerröhre. Der Geranienstengel wirkte als ausgezeichneter Detektor.

Artur Köhler.

oder wenn die Verbeflerungen in einer genehmigten Teillifte mit 
Sdialtplan aufgenommen find.
Die Gewährleiftungspflicht wird ebenfalls im einzelnen geregelt. 
Sie ift bei Kraftfahrzeugen der Neu erzeugung gleidi der Gewähr- 
leiftungspflidit für das Kraftfahrzeug und bei nachträglichem Ein­
bau der Entftörmittel in bereits zugelaflene Kraftfahrzeuge 
aut fedis Monate begrenzt, beginnend mit dem Tage des durdi- 
geführten Einbaues der Entftörmittel. Die Gewährleiftung erftreckt 
lieh auf die Güte und Haltbarkeit der Entftörmittel, fowie die 
Wirkfamkeit der Entftörung.
Die Entftörung wird medianifdi und elektrifdi nachgeprüft.
Bei der me dia niidien Prüfung werden die eingebauten Entftör- 
inittel auf Vollzähligkeit, richtige Ausführung und einwandfreien 
Einbau nachgcfehen. Die elektrifdie Prüfung dient zur Feft- 
ftellung der geforderten Störfreiheitsgrenze. Hierbei ift zu beach­
ten, daß die für den Motor des Kraftfahrzeugs vorgefchriebcnen 
Zündkerzen mit den richtigen Elektrodenabftäiiden verwendet 
werden.
Die Entftörung von Kraftfahrzeugen der Neuerzeugung aus Auf­
trägen der Wehrmacht wird medianifdi und elektrifdi nachgeprüft. 
Bei den Gruppen 11 (Teilentftörung) und 111 (Einfachentllörung) 
find eingehende Beftinimungen für die medianifche Prüfung vor­
gefehen. So werden z. B. bei der Einfadientftörung die Wider- 
iiandswerte einzelner Entftörwiderftändi' bei den zu prüfenden 
Kraftfahrzeugen ftidiprobenweiie mit einem Widerftandsmeßgerät 
nachgeprüft. Die Nieder- und Hodiipannungsleitungen müffen, fo- 
weit es der Einbau zuläßt, getrennt voneinander verlegt werden 
und io kurz wie möglich ausgeführt fein.
Für die elektrifdie Prüfung ift allgemein ein Entflörprüfgerät 
und ein Wideriiandsmeßgerät erforderlich.
Die elektrifdie Prüfung ift möglidift im ebenen und im Umkreis 
v on 100 Metern freien Gelände durchzuführen. Hodiipannungs­
leitungen iollen dabei mindeftens 500 und Niederfpannuiigsleitun- 
gen 200 Meter entfernt fein, da aus diefen Leitungen Störwellen 
ausftrahlen und dadurdi die elektrifdie Prüfung ftören würden. 
Straßen mit ftarkem Kraftfahrzeugverkehr iollen 2 Kilometer ent­
fernt fein, da nicht entftörte Kraftfahrzeuge die Prüfung ftören. 
Bei der Durchiührung der Prüiung wird das zu prüfende Kraft­
fahrzeug etwa 10 Meter vom Prüfgerät aufgeiteilt, wobei die 
Motorfeite nadi dem Prüfgerät zeigen muß. Der Prüfempfänger 
wird durdi langfames Drehen des Bedienungsktiopfes auf die 1 re- 
queuz eingeftellt, bei welcher die vom Kraftfahrzeug kommenden 
elektrifdienStörungen am fauteften zu hören find. Es werden dann 
Verfuche zur Abichwächung der Störungen unternommen.
Das Kraftfahrzeug fährt nun weiter vorn Empfänger fort und hält 
etwa alle 2 bis 3 Meter. Im Stand müffen die Umdrehungen des 
Motors langfam gefieigert und vermindert werden, wobei mit dem 
Empfänger die Hörbarkeit der Störungen feftgeftellt wird. 
Dieies Verfahren wird fo lange fortgefetzt, bis die Störwellen 
iin Empfänger erftmalig nur noch ganz leite wahrnehmbar, aber 
eindeutig icftftcTlbar zu hören find. Die fo erreichte Ent­
fernung zwifchen Motor und Entflörprüfgerät wird als S t ö r - 
freihdtsgrenze angeiehen.
Schon dieie Beifpiele aus den Ausführungsbeflimmungen geben 
einen Einblick in die forgfältige Vorbereitung und Durchführung 
der Entftörung bei Kraftfahrzeugen, deren erfolgreiche Hand­
habung wefentlich dazu beitragen wird, auch den Run d I tink- 
einpfang von dieier Störquelle zu befreien.

Dr. H. G. Pridat-Guzatis.

BUCHER, die wir empfehlen
Tafihenkalender für Rundfunktechniker 1942. Bearbeitet von Dipl.-Ing. Hans 

Monn unter Mitwirkung der Fachgruppe Rundfunkmechanik im Rcichs- 
innungsverband des Elektrohandwerks. 352 Seiten, mit vielen Abbildungen 
und Tabellen, in biegfamem Tafdienband, RM. 4.25. FÜNKSCHAU-Verlag, 

- Mündien 2.
Nadi zwei Jahren Krieg ertchien jetzt die dritte Ausgabe des „Tafdienkalenders 
für Rundfunkteduiiker“, lebhafter begrüßt denn je zuvor, ift das Bedürfnis 
für ein folches funktedinifches, mit Tabellen, Formeln, tediniichen Angaben ufw. 
geradezu gefpicktes Taschenbuch heute dodi größer als in früheren Jahren. 
Bei der Bearbeitung des Kalenders wurde nidit nur auf die Notwendigkeiten 
des Rundfunkmedianikers und Funktechnikers in Induftrie, Handel und Hand­
werk Rücklicht genommen, fondern audi auf die Wüntcbe aller Angehörigen 
unteres Faches, die bei der Wehrmacht, in den Nachrichtengerätefabriken der 
Rüftungsinduftrie, in der Technifchen Nothilfe und an ähnlichen Stellen Dienft tun. 
Durdi eine neue, gefchidcte Ausbildung des Kalendariums ließ fich erheblich an 
Raum fparen, io daß der tedinifdie Text- und Tabellenteil erneut eine Er­
weiterung erfahren konnte. Die Abfchnitte „Magnetismus“, „Über die Be- 
meflung von R und C bei RC-Kopplung“ fowie einige tabellarifdie Zufammen- 
Heilungen, wie „Wechfelftrom-Widerftände von Induktivitäten“ und „Genormte 
Sdialtzeidien“ wurden neu aufgenommen, andere Abteilungen wurden erweitert, 
fämtlidie Teile einer forgfältigen Durchfidit unterzogen und auf den neueften 
Stand gebracht, ferner ein Schlagwort-Verzeichnis eingefügt, fo daß alle Themen 
fchnell aufgefunden werden können; kurz, trotz der erforderlichen Papier- 
einfparung ift der „Tafdienkalender“ fachlich wieder inhaltsreicher geworden. 
Es ift fuher, daß er von allen, die den vorjährigen Kalender befitzen, mit 
Begeifterung aufgenommen werden wird. Sdiwandt.
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Die Technik der Kraftfahrzeug-Entltörung
In dem vorangehenden Auffatz gab Dr. II. G. Pridat-Guzatis vom 
rechtlichen und wirtfdiaftlidien Standpunkt aus eine Überfichl über 
die Anordnung des Reidisverkehrsminifters vom 24. 2. 1941 
(K. 21, 2733) und die Richtlinien des Oberkommandos des Heeres 
vom 12. 2. 1941. betreffend Entftörungszwang für neue Kraftfahr­
zeuge, die seit dem 1. 8.1941 in den Verkehr gebracht werden. In 
dieier Arbeit wurden bereits die drei Gruppen von F.citftörungen 
für die einzelnen Kraftfahrzeugiirien angegeben: die Vollentftörung 
(Gruppe I), die Teilentftörung (II) und die Einfadientftörung (III). 
Wir wollen uns einmal mit der rein technifchenSeite diefer 
Aufgaben befchäftigen und dabei die Störquellen eines Kraft­
fahrzeuges und ihre Bekämpfung durch beftimmte Störfdnitzmaß­
nahmen und zufätzliche Störfchutzmittel betrachten. Dia Lefer, 
die einen Kurzwellenbereidi in ihrem Rundfunkempfänger haben, 
werden die Erfcheinungen beim Vorüberfahren nichtentftörter 
Kraftfahrzeuge fdion genügend kennen. Sie beftehen aus praffeln- 
den und knackenden Geräufdien, die bei den einzelnen Kraftwagen 
in der Lautftärke recht verfdiieden find. Die Frequenz des Praf- 
felns ift dabei von der jeweiligen Drehzahl des Motors, und zwar 
nicht nur von der Gefchwindigkeit, fondern auch von der Zylinder­
zahl abhängig. Die kräftigften Störungen — befonders nach den 
Ultrakurzwellen zu — rühren hauptiädilidi von den Funken der 
Zündanlage her.
Diefe Funkenbildung erinnert uns an die alten Funkenfender, nur 
daß dort durch die Funkenftrecke entweder mit oder ohne Ab- 
ftimmkreis ein offener Schwingungskreis in Form von Antenne 
und Erde angefloßen wurde, der dann die elektromagnetifchen 
Wellenzüge ausfirahlte. Beim Kraftwagen haben wir ganz ähnliche 
Verhältnifle: die hodiifolierten, huchipannungführenden Leitungen 
der Zündanlage, und andererfeits die Metallteile des Fahrzeuges 
ftellen audi hier den offenen Schwingungskreis dar, deffen effek­
tive Antennenhöhe meift allerdings gering ift und deffen Strahl­
bereich fich daher höchftens auf etwa 2 km erftredet. Außer der 
Zündanlage, die im einzelnen aus der Zündfpule bzw. dem Zünd- 

■ magneten, dem Zündverteiler und den Zündkerzen befteht, 
find die hauptfächlichften Störquellen im Kraftfahrzeug die Lidit- 
mafchine, die Sdieibenw ifdier, Zigarrenanzünder u. dgl. und die 
Kontakte, die zur Betätigung der Bremslichter wie überhaupt der 
Lichtanlage dienen. Der Anlaffermotor ift felbftverfiändlich auch 
ein ftörfähiges Gebilde, infolge feiner kurzen Bedienungszeit kann 
man aber von feiner befonderen Entftörung abfehen. Beim Diefel- 
motor, der keine Zündkerzen hat, kommen die Liditmafdiine und 
alle Unterbrediucigsftellen in der Lichtanlage und der mit ihr ver­
bundenen Einrichtungen als Störherde in Betracht.
Vom Kraftfahrzeug verurfachte hochfrequente Störungen müffen 
nun nach den erwähnten Vorfchriften in einem Wellenbereich zwi­
fchen 5 und 3000 in (60 MHz und 100 kHz) unwirkfam ge­
madit werden. Hierbei ift allgemein feftzuftellen, daß fich die 
vom Kraftfahrzeug verurfaditen Störungen, wenn das Empfangs­
gerät nidit unmittelbar im Fahrzeug untergebracht ift, meift nur 
aui Wellenlängen unter 100 in bemerkbar machen, und zwar ift 
praktifdi die Zündanlage die Haupturfadie für diefen unerwünlch- 
ten „Funkfendebetrieb“.
Wir hatten bereits angedeutet, daß die Kraftfahrzeuge verfdiiede- 
ner Herfteller und verfdtiedener Aufbauformen (Motorgetchwin- 
digkeit, Zylinderzahl, Chaffis u. dgl.) voneinander abweichende 
Störerfcheinungen zeigen, wenn fie z. B. in der gleichen Entfer­
nung an einem Haufe mit Rundfunkgeräten vorüberkommen. 
Darüber hinaus find noch die gefaulte V erkabelung und Verdrah­
tung eines Kraftfahrzeuges und fein fonftiger inetallifcher Zufland 
fehr wichtig. Sitzt z. B. die Zündanlage eng tun Motor und find 
hierbei bereits die Zuleitungen (von der Magnetanlage über den 
Zündverteiler zu den einzelnen Zündkerzen) Ichon ganz oder zum 
Teil in metallifchen Wannen oder Rohren verlegt; fo wird hier­
durch bereits eine Abfchirmung der entftehenden Störfelder nadi 
außen und fomit ein erheblich geringerer Störgrad erreicht. Sind 
dagegen die Leitungen vollkorinnen frei verlegt und ift auch nicht 
befonders aut "kurze Leitungsführung geachtet worden — wie man 
dies vielfach bei Fahrzeugen früherer Baujahre findet —, fo find 
dort die Störeinflüffe felbftverftändlich erheblidi größer. Wie ftark 
gerade die Leitungsverlegung und ihre Abfchirmung bereits durch 
konftruktive Maßnahmen die Störfähigkeit beeinflußt, kann nur 
der ermeffen, der einmal Gelegenheit hat, an Verfudien zur Voll­
entftörung (Gruppe I) teilzunehmen. Hierbei find tiitfächlidi 
kleinfteLücken in der Abfchirmung von großer Bedeutung; weiter­
hin fpielt fogar noch die Lage der Zündkabel zu den anderen 
Kabeln eine Rolle. Wir wollen uns jedoch im Rahmen dieier Arbeit 
nicht mit foldien Spezial ent ft örungen befallen, da diefe in der 
Praxis nur für Sonderfahrzeuge der Wehrmacht und anderer Be­
hörden in Betracht kommen. Der Hinweis foll nur zeigen, wie 
wichtig auch die konftruktiven Einzelheiten eines Fahrzeuges find. 
Es ift einleuchtend, daß die metallifchen Verbindungen der ein­
zelnen Fahrgeftellteile untereinander, des Kühlers, der Metall- 
befdiläge der Spritzw and, der metallifchen Trittbretter, der metal­

lifchen Bewehrungen von Leitungen ufw. fehr feft und kon- 
taktlidier fein müffen. Weiter ift zu beachten, daß bei den 
neueren Fahrzeugen die Motoren auf Dämpfungsglicdern gelagert 
find, die durch eine zufätzliche Litze mit dem eigentlichen Fahr- 
geftell verbunden werden müffen. Wegen des ftändigen Rüttelns 
an diefen V erbindungsftellen beim Fährbetrieb muß von vorn­
herein fauberfte Vrbeit geleiftet werden. Ein oberflächliches Ab­
kratzen des Farbanftridies oder ein fdiledites Anziehen der auf 
diefe Stellen gepreßten Verfchraubungen der Erdungslitzen muß 
naturgemäß die Entftörungswirkung beeinträchtigen.
Bei der eigentlichen Bekämpfung der Störungen durch allgemeine 
Entftörungsmaßnahmen und zufätzlidie Entftörungsmittel muß 
grundlegend feftgeftellt werden, daß wir die Störquelle, d. h. die 
1 unkenbildung nn der Zündkerze, an den Kontaktftellen des 
Zündverteilers der Zündfpule, der Schalter, am Kollektor der 
Liditmaidiine ufw. nicht vollkommen befeitigen können, ja fie zum 
Teil nidit einmal befeitigen dürfen; denn die Zündkerze z. B. muß 
ja eine ausreichende Spannung zur Räudig fidieren Überbrückung 
der Zündftrecke erhalten. Die Widerftände, die in den Zug der 
Zündkerzenleitungen eingebaut werden und dadurch das Strahl­
gebilde bedämpfen, können alfo nicht beliebig hoch gewählt wer­
den. Wie allgemein bei allen elektrifdien Anlagen, fo gilt natür­
lich audi hier hinfiditlidi des guten Betriebszuftandes zunädift die 
Erfahrung, daß lieh am Kollektor der J iditmaidiine und der 
Fenfterw ifdier die Funkenbildung durch fauberes Einfdileifen der 
Kollektorbürfteii, wie überhaupt durch fauberen Zuftand des Kol­
lektors und der Lamellenzwifdienräume, möglidift klein halten 
läßt. Bekanntlich tritt beim Übergang der Kollektorbürfteii von 
einer Lamelle zur anderen ein Spannungs- und damit auch ein 
Stromfprung auf, der die hochfrequente Störfpannung erzeugt. 
Zum l nwirkfammadien dieier Störfpaimung (die feilift bei (auber- 
ftein Kollektor und befter Stellung der dürften mimcr entfteht, 
wenn fie auch durch die gefchilderten Maßnahmen oft fdion weit 
herabgefetzt wird) werden, wenn nötig, die Klemmen der Lidit- 
niafdiine durch Kapazitäten überbrückt. Von diefen wiffen wir, 
daß fie für Gleichftrom undurdiläffig find und daß ihr Wider­
ftand für Wedifelftrom mit zunehmender Frequenz abnimmt. 
Beifpielsweife hat ein für die Entftörung von Lichtmafdiinen häufig 

. verwendeter Kondenfator von 0,3 pF bei der vom Liditnetz her 
bekannten Frequenz von 50 Hz einen Widerftandswert von rund 
10000 Q; bei einer Frequenz von 150 kHz hat der gleiche Konden- 
fator nur noch einen Widerftand von rund 3,5 Q, bei 1500 kHz 
von 0,35 Q und bei 15 MHz von 0,035 Q. Daraus folgt, daß der 
Kurzfchluß für die hodifrequente Störfpannung mit zunehmender 
Frequenz immer größer und die Entftörung damit immer wirk- 
famer wird.
Bei der uns hauptfädilidi intereffierenden Einfadientftörung 
(Gruppe' III) wird nun außer der Liditmafdiine nodi die Batterie­
zündanlage entftört Hierzu werden in die einzelnen Zünd­
kerzenleitungen Entftörflecker in winkelförmiger oder gerader 
¿Ausführung — ihre Wahi hängt vom Sitz der Zündkerze ab — 
eingefetzt (fiehe Bild). Ferner wird ein Entftörrohr in die von der 
Zündfpule zur Verteilerfdieibe führende Leitung des Zündver­
teilers eingebaut, wobei das Leitungsftück zwifchen dem Verteiler- 
anfdiluß und dem Entftörrrohr fo kurz wie irgend möglidi zu 
halten ift. Diefe Entftörrohre enthalten einen Widerftand von je 
10000 Q. An der Zündfpule felbft wird nodi ein Entftörungs- 
kondenfator von 0,3 bis 0,4 pF angebracht, der die Störfpannung 
am Unterbrecher der Zündfpule herabfetzt (die Gleidifpannung 
aus der Batterie muß ja erft durch einen „Zerhacker“ in einen 
Wechfelftrom umgewandclt und hochtransformiert werden). Die 
Einfadientftörung (Gruppe III) reicht übrigens meift auch für die 
modernen, vollftändig abgefchirmten Autoempfänger aus, wenn

> »•nicht abgesawn* Hotei '

Schema der Kraft wagenentftör ung.



180 Heft 12

die von den Empfängerfirmen angegebenen Richtlinien für den
fachgemäßen Einbau der Antenne befolgt werden.
Die leilentfiörung (Gruppe II) und die Vollentftörung (Gruppe I) 
kommen, wie fdion weiter oben angedeutet, in der Praxis des Rimd- 
funkhändlers und des Baftlers nicht vor. Wer fidi als Störicfiutz- 
fpezialift für die Entftörungsarbeiten an Kraftfahrzeugen inter- 
effiert, follte fich an die im eingangs erwähnten Auffcuz angege­
benen Stellen der allein zugelaflenen Firmen Boldi oder Siemens 
wenden, um zu erfahren, ob und gegebenenfalls in welcher Form 
eine fpätere praktifdie Mitarbeit möglich fein wird.

Bei der Fülle der verfchiedenen Autotypen mußten wir uns im 
Rahmen diefer kurzen Arbeit naturgemäß auf die Erörterung der 
grundfätzlidien Entftörungsfragen befchränken und konnten nicht 
auf einzelne Montagemaßnahmen eingehen. Über das Prüfver­
fahren und über den fachgemäßen Einbau zufätzlidier Störfchutz- 
mittel berichten ausführlich die für RM.—.SO beim Verlag E. S. 
Mittler & Sohri, Berlin SW 68, Kodiftraße 68/71, erhältlichen, vom 
Oberkommando des Heeres herausgegebenen „Vorläufigen Aus- 
führungsbeftimmungen für die Funkentftörung von Kraftfahr­
zeugen mit Verbrennungsmotoren“ (D 063/51). Karl Winter.

Eine ielbittätig arbeitende Störbegrenzerichaltung

Bei dem heutigen hochentwickelten Stand der Rundfunktechnik 
in bezug auf Empfangsleiftung und Wiedergabegüte eines Rund­
funkempfängers w ird die I orderung nach ftörungsfreiem Emp­
fang immer ftärker. Der Grund hierzu liegt in der (leigenden 
Empfindlichkeit und damit größeren Störanfälligkeit der moder­
nen Empfänger. Befonders in der Großftadt, in der zu den all­
gemeinen atmofphärifdien Störungen noch ein meift lehr ftark 
ausgeprägter örtlicher Störnebel hinzukommt, fo daß oft auf 
einen genußreichen Empfang überhaupt verzichtet werden muß. 
ift das Problem der Störbefreimig befonders dringend.
Gegen das Eindringen von Störungen aus dem Liditnetz kann 
man fich durch Einbau von Droflel- und Kondenfatorkombina- 
tionen einigermaßen fchützen. Der Einfluß des Störnebels kann 
mu durch die Anlage einer guten abgefdiirmten Hochantenne 
verringert werden, deren Uerftellungskoften aber erheblidi über 
denen einer normalen Hodiantenne liegen. Gegen atmofphärifdic 
Störungen ift man aber auch mit diefen Mitteln vollkommen 
machtlos. 1 an auch diefe auszufdialten oder zumindeft auf ein er­
trägliches Maß herabzudrücken, muß man zu einer (elbfttätig 
arbeitenden Störbegrenzerichaltung greifenl).
Im folgenden foll eine foldie Schaltung näher erläutert und be- 
fchrieben werden. Sie läßt fich mit gutem Erfolg in jeden Über­
lagerungsempfänger einbauen. Der Aufwand an Teilen ift lehr 
gering; in den meiften Fällen wird er fich auf die Neubefdiaffung 
einer Röhre befchränken.
Wie äußern fich atmofphäriichc Störungen?
Zum heilen u Verftändnis der Schaltung foll zuvor kurz auf die 
Eigenart von atmofphärifdien und Licntnetzftörungen eingegan­
gen werden. Im Gegenfatz zu Störgeräufchen, wie fie z. ß. durch 
Überlagerung zweier Freauenzen entftehen, treten fie nicht als 
ununterbrochener Ton auf, fondern fetzen fich aus einer mehr 
oder minder fchnellen Folge einzelner Knackgeräufche zufammen, 
fo daß der Eindruck von Krachen und Praffeln entfteht. Das be­
deutet alfo, daß die Störgeräufche durch Spannungsfpitzen 
entftehen, die erheblich über dem Wert der im Augenblick zur 
Verfügung flehenden Nutzfpannung eines Trägers liegen. Diefe 
Spannungsfpitzen find aber nur von ganz kurzer Dauer, wenn 
Iie audi zeitlich oft dicht Aufeinanderfolgen. An fidi find diefe 
Spannungsfpitzen nicht hörbar; erft durch die Induktivitäten und 
Kapazitäten in der Schaltung werden die Praffel- und Knack- 
^eräufche hervorgerufen.

>ie Aufgabe eines Störbegrenzers ift es nun, diefe Spannungs- 
fpitzen, die über die Trägerwellenipannung hinausreichen, abzu- 
ictmeiden, io daß fie in ihrer Höhe nidit mehr über der der Nutz ­
fpannung liegen und fo praktifdi nicht mehr Hörend in Erfchei- 
nung treten.
Die Wirkung einer einfachen Störbegrenzerichaltung.
Am einfadiften ift es. die Begrenzerfdialtung direkt hinter den 
Hodifrequcnzgleichriclitcr zu legen. Bild 1 ftellt — bis zur geftri- 
dielten Linie — eine normale Hodifrequenz-Gleichrichterichaltung 
dar. Der Belaftungswiderftand der Zweipolröhre ift in zwei gleich­
große Widerftände Rx und R aufgeteilt. An R2 wird die Nieder- 
frequenzipannung abgenommen. Bei einer Trägerwellenamplitude 
’) Siehe 1 UNKSCHAL’ 1940, Heft 12, In dem auf Seife 178 die Induftrlelle Aus­
führung einer foldien Schaltung befchrieben wurde.

von 2t 10 Volt fchwankt die Spannung am Punkt X zwifdien 0 und 
—20 Vob, durch die Spannungsteilung am Punkt Y zwifdien 0 und 
10 Volt. Parallel zu dem aufgeteilten Belaftungswiderftand liegt 
ein Widerftands-Kondenfatorglied R3, Cp Die Zeitkonftante die­
fes Gliedes ift fo bemeflen, daß bei gleidibleibender Trägerwel­
lenipannung eine konftante Spannung v on —10 Volt am Punkt U 
auftritt, unabhängig davon, ob der Träger moduliert ift oder 
nidit. Treten jetzt plötzlich' Spannungsfpitzen auf, die über der 
Nutzfpannung liegen, fo wird der Punkt Y, der fonft. das gleiche 
Potential wie U hat, für die kurze Dauer der Störfpannung nega­
tiver als U, da die Spannung bei U wegen der großen Zeitkon­
ftante des RC-Gliedes diefer Spannungsfchwankung nicht folgen 
kann. Da, wie zu Anfang fchon auseinandergeietzt, Störungen nur 
in Form von kurzen Impulfen auftreten, bleibt die Spannung 
bei Ü bei auftretenden Störfignalen konftant, während fie bei Y 
im Verhältnis zur Größe der auftretenden Störfpannung fchwankt. 
Parallel zu R2 wird nun eine Dreipolröhre gelegt, mit der Ka­
thode an Y und der Anode an Z; das Gitter liegt an U. Diefö 
Dreipulröhre muß nun die Eigenfchaft haben, daß — bei geringer 
Anodenfpannung — erft dann ein Anodenftrom fließt, wenn das 

.Gitter eine pofitive Spannung aufweift. Ein Köhrentyp, der diefer 
Forderung entfpricht. fteht in der Röhre EDD 11 zur Verfügung. 
Solange nun bei den Punkten U und Y dasfelbe Potential herricht, 
fließt in der Röhre kein Anodenftrom. Tritt nun eine Störfpan- 
nung auf, die in ihrer Größenanordnung über dem M ert der 
Trägerfpannung liegt, fo wird dadurdi am Belaftungswiderftand 
Rt R. der Zweipolröhre ein zufätzlidier Spannungsabfall erzeugt; 
der Punkt Y wird alfo noch negativer, die Spannung bei U bleibt 
dagegen konftant. Dadurdi wird die Kathode der Dreipolröhre 
gegenüber dem Gitter negativ, und es beginnt, da ja das Gitter 
nun pofitiv gegen die Kathode ift, in dei Röhre ein Anodenftrom 
zu fließen. Die Spannung, die durch das Störfignal erzeugt wird, 
Hießt alfo über die Begrenzerröhre nach Erde ab und kann fo 
an R2 keinen Spannungsabfall erzeugen, tim nun die Wirkung 
der Begrenzerröhre* noch zu erhöhen, wird an ihre Anode eine 
pofitive Spannung gelegt Dies gefchieht, w7ie in Bild 2 gezeigt, 
durch einen \\ iderftand in der Kathodenleitung der Ziveipolröhre. 
Diefer Widerftand bildet jetzt gleichzeitig einen Teil des Arbeits­
w iderftandes der Zweipolröhre. Ift er gleichgroß wie R2, fo tritt 
an ihm derfelbe Spannungsabfall auf wie an R2, nur mit entgegen­
gefetztem Vorzeichen; hierdurch ftc*Ilt fich bei den verfchiedenen 
auftreteuden Spannungswerten immer das richtige Verhältnis der 
Spannungen an der Anode und Kathode der Begrenzerröhre ein.
Die vollftändige Sdialtung eines Störbegrenzers.
Bild 3 zeigt das vollftändige Schaltbild des Störbegrenzers. Die 
angegebenen Werte beziehen fidi auf einen Modulationsgrad von 
etwa 80 Prozent; bis zu diefem Modulationsgrad arbeitet der 
Störbegrenzer ohne Verzerrungen, darüber hinaus treten leidite 
Verzerrungen ein, weil bei ftärkerer Modulation die Modulations- 
Ipitzen abgefdinitten werden. In der Praxis dürfte diefer Fall 
allerdings kaum vorkommen. Bei Y kann unter Zwifchenfihaltung 
eines Siebgliede-, die Regelipannung für den Schwundausgleich 
abgenommen werden.
Beim Aufbau bzw. Einbau ift zu beachten, daß möglichft gedrängt 
gefchaltet wird, um zufätzliche Schaltkapuzitäten und Induktivi­
täten zu vermeiden, was eventuell ein einwandfreies Arbeiten in 
Frage fteilen könnte. Heinz Kallenbach.

Redits: Bild 3. Vollftändiges Schaltbild des Störbegrenzers.
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Das Problem der Verdrahtung
Die fachgemäße Verdrahtung ilt riue der widltigftcn Grundlagen 
des Gerätebaues, gleichgültig, ub es Geh um Empiänger, Verftärker 
oder Meßeinrichtungen handelt. Jeder, der fich an den Kau run 
Hoch- oder Niederfrequenzgeräten macht, muß die Verdrahtung 
behmIcheir. venn er gute Erfolgte erzielen will. Die FUNKSCHAL 
will ihre Leier audi mit dem Vcrdrahtungsprobh ui gründlich ver­
traut machen. Nachdem in Heft 11 das Grundiätziidie beiprochen, 
über „heiße“ und „kalte“ Leitungen berichtet, die Anordnung der 
Einzelteile uud Jie Verdrahlnngsfragen von HF-, ZF- und NF- 
Stufen erörtert wurden, befaßen wir uns nadiftehend mit dem Erden, 
mit dem Drubtmaterial und feiner Bearbeitung, mit der Verdrah­
tung von „Viel-Klcmmen“-Einzeiteikn und Ithließiidi mit Problemen 
der ihduftrieilen Verdrahtung. Auch hier iei aui das Motto hin- 
gewiefen, das übrr dem erften Teil dieier Arbeit ftand: Nicht der 
Lötkolben - der Kopf ift das widitigftr Werkzeug der Verdrahtung.

Das Erden.
Jede Einzelerdung muß kleinften ohmfdien Widerftand und eine 
vemadiläffigbar kleine Induktivität aufweifen. Das letztere gilt 
beionders für die gleichftromabriegelnde Sonderausführung der 
Erdungsdrähte: die Überbrückungskondenfatoren, z. B. zur HF- 
mäßigen Erdung des Schirmgitters bei Fünfpolröhren. Bei ihnen 
fetzt fidi die Gefamtinduktivität zufammen aus der Induktivität 
der Wicklung und jener der Anfchlußdrähte. Diefe Gefamtinduk- 
tivität bildet mit der Kapazität des überbrückungskondeniator^ 
einen Schwingungskreis. Induktionsfreie oder dämpfungsarmc 
Ausführung des Kondenfators vorausge fetzt, wird die Eigenfre­
quenz eines foldien Erders vor allem durdi die Länge und damit 
die Induktivität der Anfchlußdrähte beftimmt. Ein Wickelkonden- 
fator von 0,1 uF bekommt z. B. dadurdi eine Eigenfrequenz von 
rund 3 MHz bei 2 cm, und etwa SOO kHz (= 3/5 m) bei 14 cm 
getarnter Anfdilußlänge. Bei diefen Frequenzen hat dann der Kon­
deniator feinen geringften Wedifelftromwiderftand und ift als 
Erdungskondenfator daher am beften geeignet.
Kritifdi wird die Abhängigkeit der Eigenfreauenz von der Draht­
länge natürlich bei Kurzwellengeräten. Ein dort üblicher Über- 
brüdcungskondenfator von 10 000 pF hat z. B. feine Eigenfrequenz 
bei 40 m, wenn feine Anfchlußdrähte insgeiamt 21/?, cm lang find, 
und bei 80 m, wenn man dieie Anlchlußdrähte um je 3 cm länger 
macht oder insgeiamt auf etwa 8 cm Länge bringt. Da nun die 
Bandbreite, die ja bekanntlich bei gegebener Dämpfung vom L/C- 
verhältnis abhängt, und damit der Verwendungsbereich des Kon- 
denfators um fo größer wird, je kleiner die Induktivität gegen­
über der Kapazität wird, empfiehlt es fich auch aus diefem Grunde, 
für möglidift kurze Anfdilußdrähte zu forgen. Andererfeits ift zu 
bedenken, daß man bei höheren Frequenzen kleinere Kapazitäten 
wählt und dadurdi größere L/C-Verhältniffe bekommt. 1 ür Emp­
fänger mit fehr großem Frequenzbereich empfiehlt Wi-gand da­
her die Parallelfchaltung verfdiiedener Überbrückungskapazitäten 
mit einander überlappenden Frequenzbereichen.
Sind nach diefen Grundfätzen erft einmal die Einzelerden über­
legt und durchgeführt, fo ift das nädifte Problem, wie man diefe 
Einzelerden zufammenlegt und mit dem Geftell verbindet.
Oberfter Grundfatz ift hierbei, die Bildung von Schleifen und die 
Verkopplung verfchiedener Stufen über gemeinfame Erdleiter zu, 
vermeiden. Zunädift wird man allgemein alle Null- und Erd­
potentiale einer Stufe an den erdfeitigen Anfdiluß des Kathoden- 
widerftandes bzw. der geerdeten Kathode legen. Ausnahmen von 
dieier Regel find zu vertreten, wenn beifpielsweife der Anfchluß-

Bild 4. So verdrahtet die Fernmeldetechnik. Ausfdinitt: aus einem 
. 1000er Ferniprechamt (Lorenz).

draht eines Überbrückungskondenfators durch unmittelbare Ge- 
ftellerdung in nädifter Nähe wefentlidi kürzer gemacht werden 
kann, als bei Verlegung zum Kathodenpunkt, und man dabei an­
nehmen kann, daß das Geftellftück zwilchen dem erwähnten Erd­
punkt und dem Kathodenpunkt eine kleinere Induktivität auf­
weift als das eingefparte Drahtftück.
Beim Anfdialten der einzelnen Stufenerden an die gemeinfame 
Erde ift wieder zu beaditen, daß die Stufen nicht durch gemein­
fame Geftellteilc verkoppelt werden dürfen. In fehr ungünftigen 
Fällen empfiehlt es fich, das Geftell zwifchen zwei Stufenerden zu 
fdilitzen, wenn das ohne Behelligung feiner Ab ichirm Wirkung 
möglich ift.
Zu (liefen ¿Maßnahmen gehört auch, daß man beifpielsweife einen 
einpolig geerdeten Rückkopplungskondeniator nicht einfach in 
eine Metall fr oni platte einfetzt, an der fdion Abftimm- und andere 
Kondenfatoren mit ihren Erden hängen. Richtiger ift cs, den 
Rückkopplungskondenfator ifoliert in die Platte einzufetzeh und

Bild 5. Das Bündeln der 
St r omverforgun gs- 

leitungen.

über einen befonderen Draht möglichft an der zugehörigen 
Stufenerde zu erden.
Überhaupt empfiehlt es fidi, audi die Abftimmkondenfatoren über 
gehinderte Drähte an die Stufenerden zufätzlidi anzufchließen 
und dann das Kondenfatorgehäufe vom Geftell forgfältig und ver­
luffarm zu ifolieren, befonders aber, wenn es fidi um einen Mehr- 
fachdrehkondenfator mit untereinander abgefdiirmten Paketen 
handelt.
Manchen Lefer höre ich jetzt fagen: „Das bringt nidits.“ Dodi, zu- 
fanunen mit vielen anderen überlegten Maßnahmen bringt es 
etwas; auch wenn man nicht gleich einen Unterfdiied wie Tag und 
Nadu hört, fo machen fidi diefe Vei'drahtungsregeln durch heilere 
Empfangsergebniffe unter fonft fdiwierigeren Umftänden und 
durch weitaus Habileres Arbeiten bezahlt.
Bringt nämlidi jedes Berühren des Geftells mit dem Finger oder 
Schraubenzieher ein Knacken oder Kniftern im Lautfprcdu i her­
vor, fo ift das das fidierfte Zeidien dafür, daß man’s falfch ge­
macht hai. i
Im weiteren Verfolg diefer Überlegungen ergibt fidi, daß mau 
bei kriiiläien Geräten auch die Stufenerden ifoliert auffetzen, fie 
ftrahlenförmig mit der Erdbudife verbinden und audi das Geftell 
erft an der Erdbudlie anidiließen foll. Dies alles um lo eher, je 
höher die benutzten Frequenzen liegen und je größere Verftär- 
kungsziffern innerhalb der Sdialtung auftreten.
Man wird fragen: „Wozu dann überhaupt noch ein Metallgeftell?“ 
Antwort: Zur Abfdiirmung ift es unerläßlich. Bei Stahlrohren 
werden die kleinen Abfchirnt wände, die den Schirm im Röhren­
inneren nach außen fortfetzen follen, finnlos, wenn das Geftell 
nicht aus Metall befteht; viele abgefdiirmte Spulenfätze find nach 
unten offen, weil ihr Herfteller damit rechnet, daß fie auf ein 
Metallgeftell gebaut werden, und viele andere Gründe befür­
worten die Verwendung des Metallgeftelles.
„zklles ganz fdiön und gut“, wird jetzt mein kritifdier Leier be­
merken, „aber, wenn das fo viel beffer fein foll — warum macht

Bild 6. Der Siemens Rfc 12 aus dem Jahre 1926 war fdion „auf dem kürzeften 
Wege“ verdrahtet
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Bild 7. Moderne Induftrieverdrahtung (Telefunken 876).

es dann die Induftrie nicht fo?“ Dazu muß daran erinnert werden, 
daß der Baftler immer nur ein Einzelgerät baut, an dem mit viel 
Liebe und Zeitaufwand irgendein befonderes Merkmal gegenüber 
dem Induftrieempfänger gleidier Klüfte herausgearbeitet wird, wie 
Hödiftleiftungen auf einem gewißen Frequenzgebiet, befondere 
mufikalifche Eigenfdiaften ufw. Demgegenüber baut die Induftrie 
immer in einer großen Serie, für die Gdi die Anfertigung der 
Werkzeuge lohnt. Das fo gefertigte Gerät full bei guten elektri­
fdien Eigenfdiaften möglidift billig in Herfteilung und Prüfung 
fein. Es wird da folglich um jede Lötftelle und jede Beilagfcheibe 
gekämpft, und jeder .Arbeitsgang, der Geh ja bei dei Fabrikation 
taufendemal wiederholt, fehr forgfältig überlegt. Daher treten 
dann auch z. B. die Gruppenftreifen auf, auf denen mehrere Wi­
derftände und Kondenfatoren wirtfdiaftlidi montiert und vorver­
drahtet werden können. Audi laflen fich hier die geforderten Er­
dungsmaßnahmen nicht immer wirtfdiaftlich durchführen, zumal 
die dadurch erzielbaren A'orteile zumeift in den Streuwerten an­
derer Sdialtungsteile untergehen würden.
In diefer Hinfidit kann der denkende Baftler aus einer Schaltung 
gerade* im Zeitalter der Stahlrohren mitunter weit mehr heraus­
holen als die Induftrie. Damit foll nun nidit gefagt fein, daß jede 
Induftrieverdrahtung minderwertig fei: fie ift lediglich als Kom­
promiß zwifdien den geforderten hochwertigen elektrifdien Eigen- 
fdiaften, größter Beiriebsfidierheit und wirckhaftlidifter Fertigung 
zu betrachten.
Das Drahtmaterial und feine Bearbeitung. .
Im Gegenfatz zur wirtfdiaftlidi planenden Induftrie: gilt auch hier 
der Satz, daß der Baftler durch Überlegung fdieinbar unwichtiger 
Einzelheiten größere Wirkungsgrade erzielen kann. Bisher aller­
dings war es wohl Io, daß fidi z. B. der verfilberte Schaltdraht 
für alle und jede Verbindung einer geradezu religiöfen Verehrung 
erfreute. Trotzdem aber ziehen viele Baftler — natürlidi willen 
Ge nicht, warum eigentlich — gewiflenhaft über jedes noch fo 
kurze, verGIbertc Drahtftück ein paffendes Stück Rüldifdilaudi. 
Zweifellos Geht das mitunter recht nett aus. befonders bei Be­
mühung mehrerer Farben zu diefem Zweck, aber fehr finnvoll ift 
es nicht. Denn — laiemnäßig ausgedrückt, und um eine längere 
Diskuffion über dielcktrifdic- Hyflerefe zu vermeiden — es geht 
im Rülchrohr immer etwas l lodifrequenz verloren, da Geh deren 
Seelenleben ja immer auf der Oberfläche eines Leiters abfpielt, 
was ja wohl auch cler Grund dafür ift, daß man die Drahtober- 
ftädie verGlbert in der zweifellos richtigen Erkenntnis, daß Silber­
oxyd (denn jede Metalloberfläche, mit Ausnahme der der Edel­
metalle, oxydiert ja mit der Zeit) befler leitet als Kupferoxyd 
bzw. Grünfpan.
Andererfeits ift es, wie ein Eichmann treffend fdirieb, „für die 
HF wirklich ein fchwächer Tioft. nachdem Ge (ich loundfo viel 
Meter durch baumwoliumiponnenen, dünnen Spulendrahl hat 
zwängen müllen nun einige Zentimeter auf ftarkem, verfilber- 
tem Draht dahinlaufen zu dürfen“. Bei felbftgebautcn Spulen hat 
es alfo wenig Sinn, die Spulenenden an dicke Drahtverlängerungs- 
ftücke auzuflicken. Man läßt dann die Drahtenden lang genug, um 
Ge zur Verdrahtung uutbemitzen zu können. Induftriefpulen da­
gegen haben ja meift Lötöfen. von denen aus man natürlich ver­
nünftigen Sdialtdraht benutzt.
Wahl der Drahtforte.
Alle Lmpfänger-Sdiwingungskreife, Gitter-, Anoden und andere 
„heiße“ Leitungen fowie Erddrähte werden mit dicken, blanken 
möglichft verftlberten Drähten auf dem kürzeften Weg verdrahtet. 
Für alle Leitungen, die lediglich der Stromverforgung dienen, 
nimmt man, je nach der Voltzahl, mehr oder minder ftark ifolierte

Drähte. Heizleitungen müffen außerdem einen genügend großen 
Queridinitt aufweifen; als Anhaltspunkt: 1 mm2 für 1,5 A, 3 mm 
für 4,5 A. Die Heizleitungen werden verdrillt, wobei zu beachten 
ift. daß eine Verdrillung nur dann w irkfam ift, wenn ’die verdrill­
ten Adern untereinander völlig gleich find. Die verdrillten Heiz­
leitungen fow'ie alle anderen ifolierten Leitungen, die Brumm­
frequenzen führen oder aufnehmen können (alfo audi empfind­
liche Leitungen!), werden unmittelbar an das Geftell herangebo­
gen und an ihm entlanggeführt. Alle weiteren Stromverforgungs- 
und „kalten" Drähte, fowie weniger kritifche. abgefdiirmte und 
andere, ifolierte Leitungen werden nach dem Vorbild der l'ern- 
meldetedmik (Bild 4) gebündelt und außen an der unteren Ge- 
ftellflädie bzw. an deflen Kanten herumgeführt. Das Bündeln 
gelihieht nach Bild 5. Wir benutzen dazu ftarken Leinenzwirn, der 
vorher mit ßienenwadis oder ähnlichem gew’adift wird.
Es gibt nun noch Leiter, die weder gebündelt, noch auf dem kür 
zeften Wege verlegt werden können, z. B. die Drähte zum Riick- 
kopplungsdrehkondenfator. In vielen Fällen empfiehlt es Geh, 
foldie Leitungen fogar zu verdrillen und ebenfalls dicht am Ge­
fiel Iboden entlangzulegen. Es entfteht dadurch eine Zufatzkapazi- 
tät von vielleicht 20 pl, die aber meift ohne Nachteil ift. Ebenfo 
wird nur feiten eine Parallelkapazität diefer Größenordnung bei 
einem NF-Lautftärkeregler ftören, bei dem allerdings die Zu­
leitungen ohnehin abgefchirmt zu führen fein werden, wenn man 
nidit lieber von einem medianifihen Fernantrieb Gebrauch machen 
will. Bei der Bemeflung von Sdiwingungskreifen ift neben der 
Sdialtkapazität auch die Rphrenkapazität zu berückfichtigen. 
Philips rechnet mit einer Gelamtkapazität von 35 pF parallel 
zum Sdiwingungskreis. _ _
Da gerade von Kapazitäten die Rede ift: ein Beifpiel aus Heft 8 
1941 der FUNKSCHAU. Bei Aufbau des dort auf Seite 117 be- 
fchriebenen A^ergleidisgerätes für Kapazitäten ift zu beuditen, daß 
allein die Schaltkapazität der „Sammellchienen“ ielbfl bei gezoge­
nen Steckern und bei Berückfichtiguug der aus dem Bild erkenn­
baren Größenverhältiiifie nadi meinen Erfahrungen allerw'enig- 
ftens die Größenordnung v on 5 bis 8 pF erreichen dürfte. Das 

-heißt, bei Einfdialten von C l = 5 pF hätte man in Wirklichkeit 
mindeftens 10 bis 13 pF zu erwarten. In diefem Fall fdilage ich 
vor, das Sdialt-C zu mefien und auf dem Gerätedeckel als Kor­
rektionsfaktor zu notieren.
F ür Leitungen, die hohe Spannungen führen (Sender itufen, Braun- 
fche Röhren u, dgl.), nimmt man Autozündkabel oder zwei ver- 
fchieden ftarke Rüfaiidiläudic* über normal ifoliertcm Schaltdraht. 
Maßgebend ift hier nicht die Ifolation gegen Fuiikendurdifchiag, 
fondern gegen Kriediftröme und dadurch verurfadite Stör- 
geräufdie. Leitungen hoher Spannungen in der Nähe heißer teile, 
z. B. Kolbenanfcblüflen von Sender- oder Kraftverftärkerröhren, 
baut man aus Antennenlitzc mit darübergezogenen Glasperlen 
auf, wie fie in jedem Spiel- und Kurzwarengefchäft erhältlich find. 
In größeren Geräten, wie Fernfehempfängern. Mufiklchränken 
und ferngefteuerten Geräten, wo fidi viele gebündelte Leitungen 
zufammenfinden, ift es ratfam, die Leitungen farbig zu kenn­
zeichnen. In Anlehnung an eine Induftrienorm werden folgende
Farben benutzt:

Heizleitungen rot
Anodenleitungen blau
Schirmgitterleitungen braun
Sdiutzgitterkitirngen braun
Steuergitterleitungen grün
I lilfsleitungen gelb
Antennenleitungen gelb
Erder Ich war z.

Blanke Leitungen werden dabei durch ölfarbentupfen oder durch 
2 11IIH lange Rüfdirohrftüdcdien entfprechender Farbe gekenn­
zeichnet. Ift ein Fernmeldeteil vorhanden (Relaisfdialtungen), fo 
benutzt mau entweder die bekannten farbigen Drähte oder nimmt 
einfarbigen Schaltdraht, der an den Enden mit fortlaufend nume­
rierten „Bauchbinden“ verfehen wird.In einem Verteilungsfdilüilel 
legt man die zugehörigen Anfdilußpotentiale oder Klemmbezeich­
nungen und die» Drahtfarben feft. _
Bei fehr großen Objekten, wie Zentralen für Gemeinfdiaftsanlagen, 
wird zweckmäßig vor der Benummerung eine Gruppierung in An­
lagenteile vorgenommen, z. B. durch folgende Bucfiftabenbezeidi-
nungen: Stromverforgung und Verteilung A

Beleuchtung C
Kraftantriebe E
Funkanlagen 1
Fernmeldeleitungen . 11
Selbfttätig arbeitende Teile K
Mehrzweckeleitungen (alio z. B. Verteiler

für mehrere dieier Gruppen) V.
Diefe Budiftaben werden zur Kennzeichnung der jeweils zuge­
hörigen Leitungen benutzt, die innerhalb einer Gruppe fortlaufend 
gezählt werden. Bei foldien großen Anlagen ift es auch erforder­
lich, die gebündelten Leitungsftränge in regelmäßigen Abhanden 
durch Schellen zu befeftigen (das empfiehlt fich audi in einfachen 
Rundfunkgeräten, wobei man einzelne Adern mit Coheian am 
Geftell feftlegen kann).
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Vielerlei Antihlüffr.
Beim Anfchluß von Netztransformatoren mit freien Drahtenden 
ift es immer heiler, eine der bekannten Lötöfen- oder Sdiraub- 
klemmenleiften zu fetzen, eine Maßnahme, die fidi durch über- 
fichtliche, faubere und beiriebsfichere Verdrahtung bezahlt inadiL 
Es kann fidi nur noch um die Frage handeln, ob inan Lötöfen 
oder Schrauben vorziehr. Schrauben ift zwar leichter als Löten, 
gutes Löten aber zweifellos beffer. Wer einwandfrei löten kann, 
wird ftets unter Schraubanfchlüfle lötöfen klemmen und daran 
den Draht anlöten. Übrigens darf man Lötöfen für Erden nicht 
unter Befeftigungsfchrauben von Ifolierftoffplatten oder ähnlichem 
(Pertinax ufw.), alfo zwifchen Schraubenkopf und Ifoliermaterial 
Klemmen, weil diefes meiftens mit der Zeit beim Altern nadigibt 
(fchrumpft) und ein Wackelkontakt entfteht.
Über das L ö t e n zu fprechen ift unnötig, w eil Ichon fehr viel 
darüber gefchrieben worden ift. Eins aber ift widitig: ielbft das 
hefte Lötfqtt ift fdiwadi läurehaltig. Man nuidie fich daher zur 
Regel, nur gut zugängliche Lötftellen mit Lötfett zu löten, die 
nadi dem Erkalten gut gereinigt oder nach einfachem Abwifdien 
mit Trolitullack überpinfelt werden können.
Die einzelnen Anfchlüfle* müffen genügend weit voneinander ent­
fernt fein. vgl. hierzu Tabelle I. Im Netz'teil find außerdem die

Tabelle I.

Betriebs­
fpannung

Kleinfter 
zuläffiger 
Kriech« eg

Kleinfter Luftabftand
zwifchen 

zwei Polen
zwifchen Pol 

u. Metallgehäufe

bis 40 V 1,5 mm 1 mm 2 mm
bis 380 V 3 mut 2 mm 6 uim
bis 550 V7 5 mm 3 mm 10 mm

einfehlägigen VDE-Beflimmungen zu beachten, Io z. B., daß die 
Netzanfchlußklemmcn mindeftens 20 mm von allen anderen An- 
fchlüffen entfernt fein müffen und daß neben Zugentlaftung be­
weglicher Leitungen überall für ausreichende Berührungsficherheit 
geforgt wird. Abweidiungen von VDE-Beftimmungen find neu1 da 
zuläffig, wo die gebauten Geräte mit Sicherheit nicht in Laien­
hände kommen können. Anfdilüffe für Spannungen über 400 bis 
600 Volt müffen mit keramildicn Teilen iioliert fein.
übrigens hat Ifolierband nichts in HF- und NF-Schaltungen zu 
fuchen, weil es zuviel Verlufte bringt.
Die .Anfdilüffe von NF-Übertragern find in ihren Bezeichnungen 
genormt (vgl. hierzu Tabelle II .

Tabelle II.

a) Neuere Übertrager:
1 P (inneres Ende primär) 
O P (äußeres Ende primär)
1S (inneres Lude fekundär) 
OS (äußeres Ende fekundär)

— weiß, an - Ua
= gelb, an Anode I
= rot, an — GV
= blau, an Gitter II

b) Ältere Übertrager:

Fabrikat Primär Sekundär
—

innen außen innen außen

Budi di + B A -V G
DSW PA PE SA SE
Ergo PI PO SI SO
Görler IP OP IS OS
Ismet PI P2 SI S2
Körting PO PI SO SI
Nora OP IP IS OS
Philips H b

P2
P -c G

Saba 1 PI S2 SI
Weite PO PI SO SI

Beim Anlöten fteifer Drähte ift darauf zu achten, daß fie keine 
zu großen Zugkräfte auf die Anfchlußftellen ausübeit. Philips 
macht über die zuläffigen Größen Zahlenangaben: Kohlefdiithr- 
wlderftände mit aufgepreßten Metallkappen vertragen danach 
gerade nodi eine Zugfpannung von 4 kg. Für ihre Wellenfchalter 
fchreibt Philips vor, daß die Anfdilußdrähte nicht ftärker als 0,5 
bis 0,7 mm fein dürfen und daß von den zwei Löchern jeder Löt­
fahne nur das äußere zum Finlöten des Drahtes benutzt werden 
darf, weil das zweite, innere Loch die Wärmeleitung zum Feder­
teil des Kontaklftreifens unterbinden foll.
Muß man im Zuge der Verdrahtung durch Ircnnwände hindurch­
gehen. um auf clem kürzeften Wege zu den Anfchlußftellen zu 
kommen, fo benutzt man zur Ifolation für alle HF- und ZF-Lei- 
tungen keranufdie, fog. Tranfnobuchfen, und für alle gebündelten 
Leitungen Hartguinmibuchfen entfprediender Weite oder Weich­
gummitüllen; bei „Kurven“ vermeide man fdiarfe Edeen (Finger­
rundung!).

Abfiblicflendr Bemerkung zur Induftrieverdrahtung.
Schon 1926, alfo verhältnismäßig früh, hat die Induftrie erkannt, 
daß kurze Leitungen wichtiger lind als fdiönes Ausfehen. Bild 6 
zeigt, wie beim Rfe 12 von Siemens damals die Verdrahtung durch­
geführt wurde: durchweg dicke, blanke Schaltdrähte, nur in der 
rechten unteren Ecke (beim gefchloilenen Gerät oben) find vier 
Litzen zum Anfchluß der federnd eingefetzten Röhrenfaffung zu 
fehen. •
Im übrigen kann man deutlich erkennen, daß fich die Verdrahtung 
aus einer iymmetrifdien Einzelteilanordnung aui der Frontplatte 
ergibt. Andererfeits hatte man die Spulenfätze fchon abgefchirmt 
und, um ganz vorfichtig zu fein, durch Verdrehung ihrer Achten 
um 90° gegeneinander entkoppelt.
Ein ganz anderes Gefleht zeigt die Verdrahtung eines modernen 
Rundfunkgerätes, ries Telefunken 876. Wie wir aus Bild 7 erken­
nen können, ift von der Möglichkeit der medianifchen Fem- 
bedienung reger Gebrauch gemacht worden und zwar zur Band­
breiteregelung (B in Bild 7). Ferner ift hier fchöu zu fehen, wie 
alle unwichtigen Leitungen gebündelt, an den Geftellkanten an­
liegend um die Geftellflädie geführt werden (L in Bild 7). Audi 
find die Erdungspunkte L gut erkennbar. Alle anderen Verbin­
dungen find auf dem kürzeften Weg geführt, wie ebenfalls gut 
zu fehen ift. Herbert Mende.

9-Kreis - 8 - Böhren - Großfuper
mit iedis Wellenbereichen

• In Heft 1 der FUNKSCHAU 1941 brachten wir die Befchreibung eines 
leiftungsfähigen Allwcllen-Großfupers für Telegraphie- und Rund­
funk empfang. Wie (ehr diefe Konfiruktion den W ünfthen des fort- 
gefchriltenen Funktechnikers entsprach, geht aus den zahlreichen 
Zufchriften unferer Leier hervor. Wir veröffentlichen nun die erwei­
terte Schaltung diefes Großempfiingers und erfüllen damit die in 
manchen Briefen ausgefprochene Bitte, diefes Gerät noch mehr auf 
Spitzenleiftungen abzuftellen.

Zum Thema „Hodifrcquenzvorftufe“ in dem in Heft 1/1941 aus­
führlich befchriebenen Gerät ift zu tagen, daß wir urfprünglidi 
eine HF-Stufe eingebaut hatten. Da fith jedodi herausfteTe, daß 
dadurch das Gerät wefentlich verteuert wurde und durch die hohe 
Spulen- und Wellenfchalterkoften der für die Einzelteile aufzu­
wendende Betrag weit über der RM. 309-Grenze lag, hielten wir 
es für ratfamer, das Gerät ohne HF-Stufe erfdieinen zu laflen, 
dafür aber im Mittel- und Langwellenbereidi Bandfiltereingang 
vorzufehen. Nachdem nun vielfach die Anregung ausgefprodien 
wurde, eint HF-Stufe anzuordnen, ift eine folche in das bei- 
ftehende Schaltbild eingezeichnet worden.
Die HF-Vorftuie
Die Hodifrequenzenergie gelangt über eine Koppelfpule zum 

• Steuergitter der als HF-Röhre benutzten raufdiarmen Fünfpol­
regelröhre EF 13. Um geringfte Verlufte zu erhalten, ift für jeden 
Kurzwellenbereicb ein getrennter Spulenfatz (Iv, 2v uff.) ein­
gebaut. Die Kurzwellenfpulen ivurden felbfl hergeftellt, und zwar 
dienten dazu wieder die bewährten Calit-KVV-Spulenkörper mit 
i erändeilichem Eifenkern und angebautem veränderlichen Trim­
mer. Das im höheren Gerät befdiriebene Bandabfiinimung prinzip 
im Kurzwellenbereich ift beibehalten worden; es erftretkf luh finn­
gemäß nun auch auf die Hl -Stufe. Die Bandfpreizung bewirkt in 
den drei unteren Kurzwe'lenbereichen ein mit der Abftiwmkapazi- 
tät in Reihe gefdialteter Kondenfator. der im Bereich K- (36—75 m) 
300 pF und in den Bereichen K3 und Kt jeweils 500 pF Kapazität 
befitzt. Die Größtkapazitäi des Abftimmkondeniators wird da­
durch alfo auf etwa 200 pF bzw. 100 pF verkürzt.
Zur eigentlichen Abftimmung in den Kurzwellenbereichen dient 
der paraRel zum Abftimmkondenfator gefchaltete Kleinkonden- 
fator mit 25 pF. Diefer Kleinkondenfator bildet zufammen mit 
den entiprechenden Kondenfatoren des Zwifchen- und OfuTator- 
kreifes ein Dreifachaggregat. Bei Mittel- und Langwellen fchalten 
die Kurzfchlußkonlakte 3 und 4 die Verkürzungskondenfatoren 
für die Bandabftimmung kurz. Gleichzeitig find die Kontakte 
5 bis 12 offen, während über die jetzt gefchloilenen Kontakte 
1 und 2 der Spulenfatz für den Mittel- und Langwellenbereidi 
(Spulentppf V) angefchaftet wird.
Das Regelgitter der EF 13 ift über einen 2-MQ-Widerfland an 
die Schwundregelleitung angefchloflen. Um eine ausreichend ftarke 
Regelung zu erhalten, verwendet die HF-Röhre EF 13 einen feilen 
Schirmgitter-Spannungsteiler, beflehend ans zwei Widerftänden 
v on 30 und 50 kQ. In der Kathodenleitung befindet fidi das übliche 
Gittervorfpannungsglied.
Die /Ankopplung an die folgende Mifdiflufe gefdiieht induktiv; 
auch hier find für jeden Bereich getrennte Kopplungsfpulen vor­
gefehen. Die Anodenfpannung für die EF13 gelangt über die 
koppelfpulen zur Anode der HF-Röhre. An Stelle der raufdi-
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armen rünfpolregelröhre EF 13 könnte auch 
die EF 11 verwendet werden. Die EF 13 ergibt 
jedodi ein im unter fiten Bereidi wefentiidi ge­
ringeres Röhrenraufchen. •'
Zwiflhenfrequenzverftärker
Nennenswerte Veränderungen im ZF-Verftär- 
ker lind nidit vorgenommen worden. Da der 
feinerzeit eingebaute fünfte ZF-Kreis auch in 
einer Ausführung mit Mittelanzapfung er- 
fdieint, wurde die Mittelanzapfung zur An­
kopplung der Zweipolitrecken herangezogen. 
Bei dieier Sdialtungsart erhält man geringere ■ 
Dämpfung.

Magifches Auge
Da in der Zwifchenzeit — d. h. leit der Ent­
wicklung des in Heft 1/1941 befdiriebenen Ge­
rätes — das magifche Auge EM 11 mit Doppel­
bereichanzeige erfchienen ift, erfcheint es vor­
teilhaft, diefe Röhre an Stelle der EFM 11 zu 
verwenden. Für das Fünfpolregelfyftem der 
EFM 11 'muß natürlidi ein befonderes Verftär- 
kerfyftem vorgefehen werden. Die Anichaltung 
der EM 11 geftaltet heb recht einfach. Die 
Steuerfpannung gelangt über innen 2-MQ-Vor­
widerftand zum Gitter der EM 11, das gleidi- 
zeitig über einen Blockkondenfator von 10000 pF 
hochfrequenzmäßig geerdet ift. Während der 
Leuchtfchirm unmittelbar mit der hödiften Ano- 
denipannung des Gerätes Verbindung hat, ver­
ringern Vorwiderftände für die Stegpaare 
(0,3 MQ, 2MQ) clie Spannung auf 25 Volt bzw.
32 Volt. ‘

NF-Vorverftärker
Als Niederfrequenz-Vorverftärker finden wir 
die Fünfpolregelröhre EF 11, die über einen 
1,5-MQ-Widerftand mit der Sdivuiidregelfpan- 
uung Verbindung hat. Der gehörriditige Laut­
ftärkeregler befindet fidi vor dem Steuergitter 
der EF 11. Die hohe Verftärkung der EF 11 
erfcheint erforderlich, um eine entfprediend 
ftarke Gegenkopplung anwenden zu können.

Gegenkopplung
Die Gegenkopplung wurde anders ausgeführt 
als im früheren Gerät, um eine nodi günftigere 
Tiefen- und Höhenanhebung zu erzielen. Von 
der Anode der Endverftärkerröhre EL 12 ge­
langt eine Wedifelfpannung über die Wider­
ftände 0,2, 1,5 und 5 MQ zur Anode der NF- 
Vorröhre. Die Baßanhebung bewirkt der 500- 
pF-Kondenfator, der parallel zum 5-MQ-Wi- 
derftand gefchaltet ift. Ein weiterer Konden­
fator (250 pF) fdiließt die Gegenkopplungs- 
ipannung für die hödiften Frequenzen kurz 
und ift vom Gegenkopplüngszweig zum Ge­
ftell gefdialtet.

Sprache-Mufik-Sdialter
Neu angeordnet wurde ein Sprache-Mufik- 
Sdialter im Gitterkreis der Endftufe. Zum 
Kopplungskondcnfator zwifdien dem NF-Vor- 
verftärker und der Endftufe ifl ein 250-pF- 
Kondenfator in Reihe gefchaltet. Diefer Kon­
denfator läßt fidi durch einen Kontakt kurz- 
khließen. Bei geöffnetem Sdialter wird die 
Kopplungskapazität infolge der Reihenfdial- 
fung der beiden Kondeniatoren merklich ver­
kleinert, fo daß die Wiedergabe der tiefen 
Töne benachteiligt wird. Bei Mufikwiedergabe 
ift der Schalter gefchloffen und lediglich die 
Kopplungskapazität (20000 pF) zwifdien den 
beiden Stufen wirkfam.

Dämpfung des Vor- und Zwifihenkreifes
Schon die erwähnten Schaltungseinzelheiten des 
weiterentwickelten Gerätes zeigen, daß auf 
heilere Klangwiedergabe bzw. weitergehende 
klangliche Anpaffung an die jeweiligen Emp­
fangsbedingungen befonderer Wert gelegt 
wurde. Um bei Orts- und Bezirksienderemp- 
fang, vor allein auf Lang- und Mittelwellen, 
eine ausgeiprochene Breitbandwiedergabe zu 
erzielen, ift eine 'zufätzlidie Dämpfung des 
Vor- und Zwifdienkreifes eingeführt worden.
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Diefes Schaltungsprinzip hat lieh bei einem früheren Gerät 
(„Weltmeifter“) ausgezeichnet bewährt. Mit Hilfe der Schalt- 
konlukte 42 und 43 läßt fich parallel zum Abftimmkreis dec- HF- 
Vorftufe und der Mifdiftufe je ein etwa 30 kQ großer Wider­
ftand fchalten, wodurch der jew eilige Abftimmkreis gedämpft wird 
und bei entfprechend geringerer Trennfchärfe eine Verbreiterung 
des Bandes eintritt. Da eine Vergrößerung des an fich fchon um­
fangreichen Wellenfchalters nicht in Frage kommt, wurden die 
Sdialtkontakte 42 und 43 mit dem Kombinationsfdialter für die 
Umfdialtung Tonabnehmer, Rundfunk Telegraphie kombiniert. 
Dieter Schalter befitzt nun vier Sdialtftellungen und fchaltet in der 
Stellung „Rundfunk Breitband“ die Dämpfungswiderftände parallel 
zu den Abftimmkreifen.
Die übrigen Eigendiaften des Gerätes wurden beibehalten; wir 
verweilen daher auf die Ausführungen in Heft 1/1941.
Ablchließend tollen noch die Wickeldaten für die Kurzwellen- 
fpulentätze angegeben werden. Sie gelten für die Calit-Kurzwellen- 
fpulenkörper (Siemens).

Daten der Kurzwellenfpulen
A. Vorkreis

Spule Bereidi m
Gitterfpule Antennenfpule

Wdg. Draht mm 0 Wdg. Draht

lv 12-25 2 1,0 Cu 5 0,4 Cu SS
2v 23—45 9^2 1,0 Cu 18 0.4 Cu SS
3v 36—75 16 25x0,05 35 5X0,0“
4 v 70—203 30 25x0,05 45 5X0,07

B. Zwilchenkreis

Spule Bereidi m ,
Gitterfpule Antennenfpule

Wdg. Draht mm 0 • Wdg. Draht

lz 12—25 2 1,0 Cu 4 0,4 Cu SS
2 z 23—45 9% 1,0 Cu 

25X0,05
8 0,4 Cu SS

3z 3;—75 16 16 5X0,07
4z 70—200 32 25x0,05 22 5X0,07

C. Oizillatorkreis

Spule Bereidi m
Gitterfpule Antennenfpule

Wdg. Draht mm 0 Wdg. Draht

10 12-25 2* 1,0 Cu 41/2 0,4 Cu SS
2.) 23—45 101/2 1,0 Cu 8% 0,4 Cu SS
30 36—75 18 25x0,05 15 0,4 Cu SS
40 70—20) 32 25X0,05 2) 0,4 Cu SS

Werner W. Diefenbach,

Die Schallplaf  ten-Selbltaufnahme
Die Schneiddofe beim FUNRSCHAU-Schneidgerät SG/10
Zahlreiche immer wieder gleichlautende Anfragen aus unferem 
Leierkreis zeigen uns, daß über die zum Schneidgerät SG/10 ge­
hörende Schneiddofe gewiße Unklarheiten beftehen. Immer wieder 
wird gefragt, ob nicht Dofen einer anderen Impedanz verwendet 
werden können, zumal bei den derzeitigen Verhältnillen mit ge- 
wiffen Lieferfchw’ierigkeiten zu rechnen ift. Es fei daher zur Auf­
klärung grundfätzlidi folgendes nochmals erklärt:
Genau wie beim Lautfprecher, fo muß auch die Schneiddofe mittels 
eines Aopaßübertragers an den Verftärkerausgäng angepaßt 
werden. Außerdem muß durch den Anpaßübertrager der Anoden- 
gleichftrom der Endftufe von der Schneidclole ferngehalten wer­
den. Genau to wie es Lautfprecher mit verfchiedenen lunenwider- 
ftänden gibt, die mit dem Anpaßübertrager erft an den Ver- 
ftärkerausgang angepaßt werden müden. gibt es auch Schueid- 
dofen mit verfchiedenen Innenwiderftänden. Gebräudilidie Werte 
find hier: 150 Q, 500 Q, 2000 Q und 12000 Q. im Prinzip wäre es 
gleich, welche Ohmzahl der Dole man wählt, wenn man nur 
immer für richtige Anpaffung forgt. Die Praxis aber 
zeigt daß nieder- bzw. mittelohmige Dofen gewiße Vorteile 
haben. Wenn diefe Vorteile — etwas geringerer Klirrgrad und 
etwas größere elektrifdie Stabilität — auch nicht gerade ausfdilag­
gebend find, fo wählt man doch beim Neubau eines Gerätes aus 
den zur Verfügung flehenden Bauelementen immer die gün- 
ftigften aus.
Es hat fich nun in der Praxis eingebürgert, daß man zumeift in 
hochwertigen Sdmeidgeräten Dofen mit den Werten 150 oder 
500 Q verwendet. Vorausfetzung ift natürlich, daß ein geeigneter 
Anpaßübertrager eingebaut ift. Ein folcher Übertrager ift bei- 

fpielsweife der äußerft vielfeitige Siemens-Univerfal-Ubertrager 
Sü 12. Leider war diefer Typ bei der Entwicklung des Schneid­
gerätes SG/10 gerade vergriffen, fo daß ein anderer Ausweg ge­
funden werden mußte. Da damals noch die Schneiddofe des SG/10 
auf Beftellung in jedem gewünfefiten Ohmwert lieferbar war, 
wurde der leidit erhältliche, ziemlich vielfeitige Anpaßübertrager 
des Lautfprediers GPM 365 verwendet, der eine mittelohmige An- 
pailung von 750 Q ermöglicht, und die Schneiddofe wurde ent- 
fprediend mit einer 750-Q-Spule ausgerüftet. Das war der ganze 
Grund, warum diefe etwas ungewöhnlidie Dofenimpedanz ge­
wählt wurde, und dabei war es noch außerdem die billigfte Löfung. 
Wegen der Inanfprudinahme der Lieferfirmen für kriegswichtige 
Dinge ift nun in vielen Fällen eine Sonderanfertigung von Schreiber­
ipulen in nicht liftenmäßigen Werten unmöglich Man muß fich 
daher mit Liftenwerten begnügen. Es ift daher völlig unbedenk­
lich, wenn mau vorerft eine Dole, mit 2000 oder 12 000 Q befdiafft, 
da für diele Werte wohl jeder handelsübliche Anpaßübertrager 
eine Anfdilußmöglidikeit bietet. Bei Wiedereintritt normaler 
Friedensverhältnifle ift dann für wenige Grofihen die hochohmige 
Spule gegen die gewünfdite niederohmige ausgetaufdit und ein 
entfprechender vielfeitiger Univerfalanpaßübertrager — wie es 
der SÜ 12 ift — eingebaut. Fritz Kühne.

Zu hoher Aufiagedruck beim Saphir-Tonabnehmer
Beim Abfpielen <on fehr dünnen Gelatinefolien mit dem Saphir­
Tonabnehmer TO 1001 meines Schneidgerätes SG 10 bemerkte 
ich einen erhöhten Auflagedruck des Tonabnehmers. Da in diefem 
Fall der Dauermagnet des Tonabnehmers und der Gußplatten­
teller einen verhältnismäßig geringen Abftand aufw’iefen, zogen 
fidi diefe ziemlich ftark an. Um den Abftand zu vergrößern und 
damit die Anziehung zu verringern, legte ich eine Pappfdieibe 
zwifchen Plattenteller und Tonfolie (heiler ift natürlich eine 
Gummiplatte). Der Auflagedruck des Tonabnehmers nahm fehr 
ftark ab, fo daß die Tonfolie lange nicht fo ftark abgenützt wird 
wie ohne Zwifchenlage. Man fieht aber daraus, daß es zweckmäßig 
ift. die beim Schneiden gebräuchliche Gummiplatte auch beim Ab- 
Ipielen auf dem Plattenteller zu belaßen. Karl Beutelspacher.
Das Reporter-Mikrophon 
an längeren Übertragungsleitungen
Das fehr weit verbreitete Reporter-Mikrophon DR I. in (einem 
formfehönen Tifchftänder ift bekanntlich mit einem eingebauten 
Übertrager 1 : 20 ausgerüftet. Eine abgefdiirmte Leitung geftattet 
den Anfchluß an jeden hodiohmigen Verftärkereingang. Freilich 
darf diele Leitung nicht (ehr lang (ein, da fonft mit wachfender 
Leitungslänge eine immer unerträglichere Befchneidung der Höhen 
eintreten würde und zudem Leitungen derart hoher Impedanz 
befonders ftöranfällig find. Man ift daher gezwungen, das Re­
porter-Mikrophon in unmittelbarer Nähe des Verftärkers aufzu- 
ftellen. Die Leitungslänge foll nicht größer als allerhöchftens 5 m 
(ein. Sind größere Leitungslängen, bis zu 200 m, nötig, fo hilft 
man (ich vielfadi fo, daß man den Mikrophonfuß ganz dicht beim 
Verftärker aufftellt, die eigentliche Sprechkapfcl dagegen aus dem 
Ständer herausnimmt und dann die Verbindungsleitung zwifchen 
Mikrophonkapfel und Ständer entfprechend verlängert. Das ift 
natürlich nur eineNotlöfung,da gerade der formfehöne und ftand- 
fefte Tifchftänder immer mit dem eigentlichen Mikrophon ver­
bunden bleiben follte.
Eine weit elegantere und weniger bekannte Löfung ift die fol­
gende: An dem Mikrophonfuß befinden fidi drei gelbe Anfdiluß- 
klemmen. Die beiden unteren ergeben ein Lberfetzungsverhält- 
nis des eingebauten - Übertragers von 1 : 20 für fehr kurze Lei­
tungen, ivährend die obere und die rechte untere Ihidiie eine 
Überfetzung von 1 : 1 für lange Leitungen ergeben. Klemmt man 
auf 1:1. fo wird die Übertragungsleitung niederohmig und darf 
einige hundert Meter lang lein Allerdings muß dann am Ver­
ftärkereingang ein Mikrophonübertrager angebradit fein, der bis 
1 : 20 überfetzt fein darf. Es eignet fidi hierzu der auch einzeln 
erhältliche Übertrager, wie er im Reporter-MikropKon eingebaut 
ift. Irgendeine \ erfchlechterung der Wiedergabe tritt nicht ein.

Fritz Kühne.

SCHLICHE UND KNIFFE

Jod als Möbelmedizin
Gelegentlich räumt der Hausherr die Hausapotheke auf. Dann 
findet fidi oft ein Jodfläfchchen an, deflen Inhalt eingetrocknet 
ift oder vom medizinifdien Standpunkt nicht mehr vertrauen­
erweckend ausfieht.
Diefes Jodfläfchchen follte er nicht wegw’erfen. Ein paar Tropfen 
Spiritus dazu geben wieder eine brauchbare Löfung, die fich her­
vorragend zur Ausbeffenmg von Kratzern und Schrammen in 
polierten Radiogehäufen und Schallplattentruhen eignet.
Wer’s nicht glaubt, probiere an einer weniger auffallenden Stelle 
die Wirkung aus. H. Mende.
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Amerikaniiche Röhren
Zum Abfchluß unferer Veröffentlichungen über amerikanifthe Köhreu und ihre Daten bringen wir heute außer den Zufammenftellungen der 
35er-, 50er- und 117er-Reihe, fowie der Buchfiabenröhrcn eine Xquivalenzlifte, aus der erfiditlidi ift, weldie in unferen Tabellen nidit 
aufgeführten Röhren den mit den Daten veröffentlichten entipredien. Die weiteren Auffätze bzw. Tabellen über amerikanifdie Röhren 
befinden fidi in den Heften 8 bis 11 der FUNKSCHAU 1941. Wefentlich erweitert und vervollftändigt erftheinen diefe Tabellen und Textaus­
führungen in Kürze als Brofdiüre „Amerikanifdie Röhren“ (FUNKS CH AU-Ver lag, Mündien 2).

Die 35er-Reihe
Auch die Röhren der 35er -Reihe lind für Allftromempfänger be­
rechnet, Und zwar bis auf eine für einen Heizftrom von 0,15 A. 
In dieier Reihe gibt cs zwei ,,Beatn-power“-Endröhren, die fidi nur 
durdi ihren Sockel unterscheiden, und fünf Gleichrichterröhren.

Th> Art entfpricht Sockel
a b w c i di c n d e Daten

Uh 
V

Ih
A

La 
V

feil 
p

Ugi 
V

Ia 
mA

35AS PB (UL 12) 6AA 35 0,15 HO 110 -7,5 40
35L6 PB (UL 121 7 AC = 35 A
35 RI. RII 6E 35 0,3 250 2X120
35 1 < RI 5 AL 351) 0,15 350 un.
35Z3 RI (UYH) 4Z 35 0,15 150 100
35 Z 1 RI (UYH) 5AA = 35Z5
35Z5 RI (UYll) 6 AD 35 0,15 125 100
35Z6 RII 7 0 35 0,3 235 2X110
35—51 4 5E 2,5 1,75 250 90 -3 6,5
36 5, 4 EF7 5E 6,3 0,3
37 3 (134) 5A 6,3 0,3 250 -18 7,5
38 P5 ELI 5F 0,3 -25 22
39/44 V5 -EI 11 5F 6,3 0,3 180 180 — 3 . 4,5
40 3 (034) 4D d 5 0,25 180 -3 0,2
4(1 P3 15 0,4 180 -40,5 21
41 P5 ELI 6B 6K6
42 P5 (ELI) . 6B == 6F6
43 P5 (CL 2) 6B - 25 A 6
44 V5 EF tl 5F 6,3 0,3 = 35
45 P3 («04) 4 11 d 2,5 1,5 275 -56 36
45Z5 RI -UYll 6 AD 45 0,15 125 100
46 D4 5C d 2,5 1,75 250 250 '—33 22
47 P5 ( \L 1) d 2,5 1,5 2 A 5
48 PB 0A 10 0,4 125 IUI -20 56
1* 3 (074) 15 0,35 'M -4,5 4,5
49 D4 5C d 2 0,12 135 135 -20 6
so P3 (RV 239) 4D d 15 1,25 450 -84 55

Die 50er-Reihe
Die 50er-Reihe bringt Ergänzungstypen zu den Röhren mit 0,15 A 
Heizftrom: drei Lndröhren, von denen die eine, die 50 L 6, der 
25 L 6 entfpridit, und einige Gleichrichterröhren. Zwei weitere 
Röhren für Ih = 0,15 A gibt es in der 70er-Reihe. Beide unter- 
icheiden fidi nur durdi ihren Sockel und enthalten außer einem 
„Beam-power“-Endfyftem einen Netzgleichrichter. Sie find für 
niedrige Anodenfpannungen beftimmt.

l) Faden bei 7,5 V angezapft.

Typ Art entfpridit Sockel L’I, 
V

a b w e i di c n d e Daten
la 

mA
II.
A

Va 
V

UgS
V

Usi 
V

58 AS PB (UL12) 6AA 50 0,15 200 110 -8 50
50 C 6 PB (UL12) 7 \C 50 0,15 200 135 -14 61
50 L 6 PB (UL12) 7 AC 50 0,15 - 25 L 6
50 Y 6 It II 2XVY1 7Q 50 0,15 2X125 85
50 Z 6 Il II 2XVY11 7Q 50 0,3 2X250 125
S0Z7 RII CY2 8 AN 50 0,15 2XH7 65
51 V4 5C = 35

41152 PB 5C 6,3 0.3 180 0
S3 P34 P3 7B 2,5 i = 6/ LÖ
55 2X24-3 (ABC1) 6G = 6V7
56 3 (AC2 5A 2,5 1 = 76
56 AS 3 (EC 2) 5 V 6,3 0,4 = 76
.57 5 (AF7) 1>F 2,5 1 61'0
57 \S 5 - EF12 nF 6,3 0,4 6C0
58 V5 (AF3) 6F 2,5 1 6D0
58 LS V5 - EI II 6F 6.3 0,4 = 6Do
59 P5 (AL 2) 7 8 2,5 2 250 250 -18 35
64 5 - EF 12 6,3 0,4 135 67 -1,5 3
65 5 - EF 12 = 64
67 3 6,3 0,4 135 -9 5
68 PS (ELI) 6,3 0,4 135 135 -13,5 14
60 3 (EC 2) 6,3 0,4 180 -3 4,5
70A7 RI=PB 8 AB 70 0,15 1125 

(HO 110 -7,5
60

70L7 R I4-PB 8AA -70 <>
71A P3 (301) 4D d 5 0,25 180 -41 20
75 2X24-3 (EBC1) 6G = 6B6
76 3 (EC 2) 5 A -=6P5
77 5 EF7 01 6C6
78 V5 EF3 6F = 6h 7
79 P34-P3 6H = b\7
80 RII (AZ12) {äL | = 5Y3
81 RI (1404) 4B d 7,5 1,25 700 85
83 RII 4L = 5X4

1 1

Typ Art entfpridit Sockel
abweidiendc Daten

Cl, 
V

Ih
A

ta 
V

Ug2 
V

Ugi 
V

la 
mA

S3-V RII (2504) 4L 5V4
84 RII 

2X2+3
AZI 5D 6,3 0,5 2X350 50

85 (EBC I) 6G 6,3 0,3 6V7
5,585 AS 2X24-3 IBC 11 6G 6,3 0,3 250 -9

89 P5 6F 6,3 0,4 250 250 — 25 32
99 V 3 (074) 4E d 3,3 0,063 90 -4,5 2,5
99 X 3 (074) 4D 99 V

7,7112 A 3 (134) 4D d 5 0,25 180 -13,5

Die U7er-Reihe
Die Röhren der 117er-Reihe können an einer Netzfpannung von 
110... 120V direkt ohne Heiztransforinafor betrieben werden. Die 
Heizfäden find mittenangezapft; man kann infolgedcfleti beide 
Heizfaden hälften parallel fchalten und mit der halben Heizfpan- 
nung betreiben. Bei den beiden Gleichrichterröhren dieier Reihe 
erhält man dann einen Heizftrom von 0,15 A und kann fie. in 
Reihe mit anderen Röhren dieies Strombedaris fchalten.
Die Gleichrichterröhren entipredien ungeiähr zwei parallel ge- 
fchalteten VY 1, find aber unwirtfchaftlicher, da ihr Heizffrom- 
bedari höher ift. Die übrigen Röhren der Reihe find, aber iür 
Reihenfchaltung nidit zu gebrauchen. Außer den Gleichrichter­
röhren gibt es in dieier Reihe nur Verbundröhren, und zwar 
Verbindungen zwilchen Fünfpol-Endröhre bzw. ..Beam-power“- 
Röhre und Gleidiriditer. Die Vnodenfpuiiiiung beträgt auch 
110... 120 V. Die Röhren find alfo nur für den Bau von Kleinft- 
empfängern beftimmt.

Typ Art entfpridit Sockel
abweichende Daten

Uh 
V

Ih
A

Ua 
V

Ug2
V

Ugi 
V

la
IU V

H7L7 RI4-PB 8 CO 117 0,09 1105
1105 105 -5,5

75
45

117 M 7 RI4-PB 8 AO 117 0,09 j 117 
(100 100 -5,5

75
50

117 N 7 RI4-P 5 8 AV 117 0,09 J117 
{100 100 -6

75
51

H7P7 R 14 PB 75117Z6G RII (2 X VY 1 7 AR 117 0,075 2X117
117Z6GT RII (2) 1Y1) 7Q 117 0,075 2X117

— 35182 B P3 (304) 4D d 5 1,25 250 18
183 P3 (104) 1D d 5 1,25 250 -58 20
257 P5 (KL2) 5 11 d 5 0,3 110 110 -21,5 20
291 T 6D 12,3 0,3 1120

1120
-11
-FU

3
30

293 T 6D 6,3 0,6 1173
1180

-6,5 
4-6,5

4
17,5

295 T 6D 2,5 4 (250 
[250

-14 
-3

4
52

401 3 (071) d 3 1 90 -4,5 3
402 3 lOU d 3 1,5 180 — 40 20
485 3 (904 5A 3 1,25 180 — 10 5,2
864 3 (KC1) 4D d 1,1 0,25 135 3,5
ISO P5 KL2 5K d 2 0,12 135 135 —16,5 7

1221 5 EF12 6F = 6C6
1223 5 EF12 7R = -6C6

-2,51231 5 8V 6,3 0,45 300 150 10
1603 5 EFt3 6,3 0,3 250 100 -3 —2
1008 P3
1609 5 d 1,1 0,25

^2A51010 P5 (ALI) d 2,5 1,5
3,31012 7 7T 6,3 0,3 250 150 — 6

1851 5 EF14 6,3 0,45 300 150 -5,6 10
1852 5 8N 6,3 0,45 300 150 — 3 10
1853 ■ 5 • 8N 6,3 0,45 300 200 -3 12,5
2101 P5 5B d 2 0.12 U5 135 — 45 8
2102 2X24-3 (DAF11) 6M d 2 0.12 135

135
—1»5 2,1

2103 54-5 2 0,2U 135 — 7,5 4
2151 P5 6A 14 u.3 250 250 — 31 47

Die Buchltabenröhren
Hier findet man keine gefdiloiienc Reihe, fondern mehrere, meift 
ältere Gleidiriditer- und Spezialröhreu einzelner Firmen. Außer­
dem find hier aber audi einige Kleinftröhren aus allerneuefter 
Zeit eingereiht, die eine befondere Betrachtung verdienen. , 
Die Firma Hytron brachte drei Miniaturröhren heraus, die bei 
einer Lange von 5 cm einen Durdimeffer von nur 1,8 cm haben: 
eine Dreipolröhre, eine Fünfpolröhrt' und eine 1 ünfpol-Endröhre 
mit einer Spredileiftung von 11,5 mW. Die Heizung dieier Röhren
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Lifte B: Amerikaniidie Äquivalenzlifteift 1,4 V, 0,07 A, die Anodenfpannung 45 V. Man wird diefeRöhren 
wohl ausichließlidhinKofferempfängernundRuddadcgeräten finden. 
Die Firma „Microtube Laboratories of Chicago1' brachte zwei 
Röhren mit noch kleinerem Heizbedarf heraus: die Mikroröhren 
M54 und M 74. -Mit der M54 erzielt man eine Spredileiftung von 
5 mW, die zum Betrieb eines Kopfhörers ausreidit. Die Röhren 
haben einen Durchmefler von nur 9,5 mm! Ihre Heizleiftung be­
trägt nur 0,625 V, 20 bzw. 40 mA! Schaltet man 2 Stück M74 mit 
ihren Heizfäden parallel und in Reihe hiermit eine M54, fo hat 
man einen Dreiröhren-Tafdienempfänger, der nur 1,25V, 40mV 
an Heizleiftung insgeiamt verbraucht. Vorbild bei dieier Entwick­
lung waren offenbar die kommerziellen Raytheonröhren CK 505 
und CK 505 X, bei denen ein Zweiröhnm-Empfänger für die 
Heizung 1,25 V, 30 mA fowie 54 pA Anodenftrom verbraucht Im 
Zufammenhang hiermit fei bemerkt, daß audi mit den normalen 
deutfchen D-Röhren (leider w ährend des Krieges noch nicht im 
Inlande erhältlich) ähnlidie Leiftungen erreicht werden können. 
Mit einem Zwciröhreci-Empfänger DF 11—DC11 erzielt man mit 
30 V Anodenfpannung und weniger als 1,) mA Xnodenftrom laut- 
fiarkenKopfhörerempfang; dieHeizung beträgt dabei 1.2 V, 50mA 
insgeiamt.

Typ Art entspricht Sockel
abweichende Daten

Uh 
V

Ih
A

Ua 
V

Ug2
V

Vg( 
V

la 
mA

B Rrl (1509) 150 60
BA RrH 4J 2X350 350
BH l(rll (ISO«) 4J 2X350 125
LR Rrl 1500 4H «Hl 50
GA P5 (13-4 dj 5C 5 0,25 ISO 180 -10 25
11 Rr II 500 125
Hy 113 3 (DF11T) Min.R. d 1,4 (1,117 45 — 4,5 0,4
Hy 115 5 iDF ct) Min.R. d 1,4 0,07 45 22,5 — 1,5 0,03
Hy 125 P5 (DL 11) Min.R. d 1,4 0,07 45 45 — 3 0,9
KB 20 3 2,5 1 250 0 3,5
KR22 3 6,3 0,4 250 0 3,5
M 54 P4 (DL n) Spez. t/0,625 0,04 45 45 — 4 0,8
M74 4 (DI 11) Spez. d 0,625 0,02 45 22,5 0 0,34
PA P5 d 6,3 0.4 = 6K6
WA M 5C 2,5 1
W 4- 1
Auto 1 W OB 6,3 0,4
WD-11 3 4F d 1,1 0,25 135 -10,5 3
WX—12 3 4D WD- 11

Bei den Röhren mit 4 Steckern, mit 6 Steckern und mit 7 Steckern 
haben die Stecker gleidien Abftand voneinander. Um nun" ein 
einwandfreies Hineinführen des Sockels in die Faflung zu ge- 
währleiften, find der erfte und der letzte Stecker (nadi der Be­
zifferung in der Sockellifte) meift etwas ftarker als die andern 
Stecker.

Die Äquivalenzlifte.
Es gibt eine ganze Anzahl Röhren, fpeziell von den älteren Ty­
pen. bei denen die Bezeiduiung der einzelnen Röhrenfabriken 
nicht übereinftimmt. Die eine oder die andere Herftellerfirma ver­
treibt die Röhre dann unter einem anderen Namen. Um die 
Amerikalifte nicht zu umfangreich werden zu laffen, winden 
Röhren mit derartigen Sonderbczeidinungen nicht in die Haupt­
lifte aufgenommen, fondern in einer zweiten I ifte, der beiftehen- 
clen Äcmivalenzlifte, zufammengefaßt. In dieier Äquivalenzlifte 
ift nur die Röhrenart bzw. die Zahl der Elektroden angegeben. 
Außerdem wurde in der dritten Spalte der Röhrentyp angegeben, 
mit dem die Röhre der erften Spalte äquivalent ift. Die Röhre 
der erften Spalte ftimmt alfo mit dem in der dritten Spalte an­
gegebenen Röhrentyp völlig überein, nidit nur in den Daten, 
iondern auch im Sockel. Daneben gibt es noch zahlreiche Zahlen­
röhren mit dreiftelligen Zahlen, die zwifdien den angeführten 
Typen liegen. Hier handelt es fich aber nicht um Riindlnnk- 
röhren, fondern um Senderöhren, kommerzielle Röhren, Photo­
zellen, Widerftandslampen und Kathodenftrahlröhren. Diefe Ar­
ten wurden in den Liften nicht aufgeführt. Fritz Kunze.

Typ Art ent- 
ipridit Typ Art ent- 

ipridif Typ Art ent- 
ipricht

01 3 01 A 95 P5 2A5 677 5 77
Ul AA 3 01 A 96 8 1 1-V 678 V5 78

1 P3 6F6 98 It II 84 685 2X2 ; 3 85
1 R I 1-V 99 UV 3 99 V 750 P3 50

1 A4 V4 1A4T 99 UX 3 99 X 845 3 2A3
1 114 051 5 IH4P 112 P3 12 951 5 1 B4

1 B5 2X2H I 1B5/25S 112 A P3 12 985 UH 84
1D5G V4 1D5GT 1’0 P3 20 986 RH 83

ft RI 1-V 124 4 24 A 1120 P3 12
1V-6Z3 RI 1-V 126 3 26 1232 V5 7G7
2 AOS 2X2-’ 3 2A6 127 3 27 1710 P3 71 A
2 A7S 7 2A7 137 3 37 2100 P3 10
2B7S 2X24-5 2B7 138 P5 38 2220 4 22
2S 2X2 2S.4S 139 V5 39'44 22<0 4 24 A

2Z2 G84 RI( 84 145 P3 45 2260 3 264S 2X2 2 S 4 S 150 P3 50 2270 3 27
6A1 LA P5 6 A4 171 P3 71 V 2350 V5 35
6 A5G P3 «II IG 171 A P3 71 A 2450 P3 45
6A7S 7 6A7 171 AC P3 71 A 2470 P5 47
6B7S 2X24-5 6B7 171 » P3 71 2500 1’3 50
6F7S 34 V 5 6F7 no RII 80 2800 Rn 80

6Y5S.V RH 6A 5 181 RI 81 2810 RI 81
6Z3 RII 1-V 182 A P3 71 A 5510 V5 35
6Z4 RII 84 199 3 99 38001 3 01A

6Z4 84 RH 84 201 3 01A 38022 4 22 ufw.
6Z5 1 RII 6Z5 201 A 3 01 A AD RI 1-V
12Z5J 202 P3 10 AF II il 82
12Z5 RII 6Z5 210 P3 10 AG H II 83

13 RII 80 210 T P3 10 AX 3 01 A
13 B RH 80 213 RII 80 II 3 99 X

14Z3 RI 12Z3 216 Kl 81 BX 3 99X
16 RI 81 216 B RI 81 Cl RI 1-V

16 B RI 81 220 P3 .’i) Cll 3 WD11
22 AC 4 24 A 222 4 22 C12 3 WX12

24 4 24 A 224 4 24 A C299 3 99 V
24 S 4 24 A 224 A 4 24A Dl 2 RI 81

25-43 P5 43 226 3 26 Dl RI) 80
25 A8 PB+Rl 25 A7 2.7 3 27 DEI 3 27
25 RE RII 25Z5 230 3 30 F P3 20
25'25 S 2X2+3 1 B/25 S 231 3 31 FM500 4 24 A

25 S 2X24-3 1B 25S 232 5 32 FP44 1’3 50
25Z5MG RII 25 Z6 233 P5 33 FP56 P3 12

25Z6G R <i 25Z5 234 V5 34 FP58 3 20
27 HM 3 k6 235 V5 35 FP59 3 30

27S 3 27 235'51 V5 35 FP60 3 31
30 X 3 30 236 5 36 FP61 5 32

35S-MS 4 35-51 237 3 37 FP93 V5 35
35 S V5 35 238 P5 38 FR 301 P3 45
16 A 5 In 239 V5 39/44 TR 503 3 27
37A 3 37 240 3 : 40 G P3 40
38 V P5 38 , 245 P3 45 G2 2X2 2S/4S

39 V5 31/44 246 D4 46 G2S 2X2 2S/4S
39 A V5 30 14 247 P5 47 G4 2X2 2S/4S

39-44 V5 39/44 250 P3 50 G4S 2X2 2S/4S
<0Z5 RI 45 Z5 255 2X2-1 3 55 G8f K I 1-V
43 MC. P5 25 A 6 256 3 SO G94 RI 2Z2

44 V5 39/ 44 257 5 57 HZ 50 RI 12Z3
51 V5 35 258 V5 SS K24 4 24 A

51-35 V5 35 280 RII 80 KR1 RI 1-V
51 S 4 35—51 280 M RII 83 V KR5 P5 6A4
55 S 2X2+3 55 281 RI 81 KR25 P5 2A5
50 A 3 76 288 RIi 83 V KR28 RH 84
56 S 3 56 324 4 24 A KR48 P5 47
57 A 5 6C6 326 3 26 LA P5 6A4
57 S 5 57 327 3 27 P 8hl RII 84
58 A V5 6Do 345 P3 45 PZ P5 47
58 S V5 58 350 P3 50 PZH P5 2A5
64 5 36 380 RH 80 RI RI 1-V64 A 5 36 482 A P3 71 A REI RII 80
65 V5 39/44 4821) P3 182 B KE 2 RI 81

65 A V5 39/44 482 B P3 183 RE 25 RU 25Z5
67 3 37 483 P3 183 SO 2 P3 50

67 A 3 37 484 3 485 UV 199 3 39 V
68 P5 18 484 A 3 485 UX (99 3 «9X

68 A P5 38 551 V5 35 V99 3 99 V71 P3 71 A 580 )(11 80 V199 3 99 V71 B P3 71 A 583 RII 80 V781 RI 81
75 S 2X2+3 75 585 P3 50 VT 25 P3 10
80 M RH 84 586 P3 50 VT 25 4 22
81 M RI 81 636 5 36 X99 3 <19 X

84—6Z4 RII 84 638 P5 38 X 199 3 H9X
85A-S 2X2+3 6C7 0(2 P5 42 X2«9 3 99 X85 S 2X2+3 85 675 2X2+3 75 WD12 3 WX 1288 RII 83 676 3 76

Rätlelhaftes Ausletzen des Empfangs — eine idilechte Lötftelle als Uriache
In einem Wedifelftrom-Super normaler Bauart trat folgende 
Störung auf: Mitten in der Rundfunkdarbietung fetzte das Gerät 
plötzlich aus und „fpielte“ nur nodi ganz leite — eben wahrnehm­
bar — weiter. Erft nach längerer, von Fall zu Fall verlchiedener 
Zcitfpanne fetzte es ebenfo plötzlich wieder ein, um bald darauf 
jedoch w’ieder zu ftreiken,
Der Befitzer ftellte feft, daß die Störung aut allen Wellen­
bereichen und auch bei Schallplattenfpiei auftrat, und daß fie 
praktifch für einige Zeit ganz zu beteiligen war, wenn er den 
(niederfrequenten) Lautftärkeregler ruckartig, auf volle Laut­
ftärke ftellte und wieder in die alte Stellung bradite, dies not­
falls zwei- bis dreimal wiederholte Die Vermutung, daß eine 
Beldiädigung der Schicht des Lautftärkereglers vorläge, erwies 
fidi als unbegründet, auch konnte ein anderer Regler die Störung 
nicht beteiligen.

Eine eingehende fj ftematifdie Unterfuchung des NF-Teiles for­
cierte folgende l (fache zutage: Die Wicklung des Lautfprecher- 
übertragers wies eine offenbar mit einem fäurehaltigen Flußmittel 
gelötete und danach nicht genügend gereinigte Flickftelle auf, die 
Och jetzt mit leichtem Fingerzug trennen ließ. Damit läßt fich der 
\blaut der Störung etwa fo erklären:

Bei mittleren Amplituden brannte der leitende lieft der Lötftelle 
gewiffermaßen durch, und der Anodenftrom (ECL 11) verringerte 
fich auf einen durch den verbleibenden Kriechweg bedingten fehr 
kleinen Wert. Bei plötzlich anftretenden großen Amplituden (z. B. 
Aufdrehen des Lautftärkereglers) erfolgte dann im Anodenkreis 
ein Stroncftoß, der die Flickftelle wieder für einige Zeit zufam- 
menfrittete.
Oder findet ein Leier eine wahrlcheinlichere Erklärung? — Je­
denfalls blieb die Störung nadi fachgemäßer Lötung der Flick­
ftelle endgültig aus. H. M.
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Wechlelipannungsmellung
Wir mellen und rechnen 3. Folge

Spannung und Strom
Wechlelltrom

W edifelfpannung
Für gebräuch'ichc Netzfrequenzen kann man 
die Spannungsmeffungen mit Dreheifen- bzw. 

• Weidieifeninftrumenten ohne größere Fehler 
vornehmen. Grundfätzlidi vorteilhafter ift 
jedodi die Verwendung eines Drehipulinftru- 
mentes mit v orgefdialtetem bzw. eingebau ­
tem Trodcengleidn iditer, da hier genauere 
Meflungen innerhalb eines großen 1 requenz- 
gebietes bei gleichmäßigerer Skalenvertei­
lung möglich lind. Wird beifpielsweife ein 
kapazitätsarmer Kupferoxy dul-Gieichriditer 
benutzt, fo laffen iidi Spaimungsmefl ungen 
innerhalb eines Frequenzbereiches von 30 Uz 
bis etwa 1 Million Hz durchführen. Die ge­
meßenen Wedifelfpannungen find Effek­
tiv fpannun gen und geben den wirk 
fanien Wert an.

Meßfifaaltung für Spannungsmefiung
Die einfache Mcßfchallung für Spannungs- 
meffungen zeigt uns einen Kupferoxydul- 
Gleidiriditer in der bekannten Graetz-Schal­
tung in Verbindung mit dem DrehfpuJ- 
Spatuiungszeiger. Das Meßgerät ift parallel 
zur Spannungsquelle und zum Verbraucher 
gefchaltet. Daneben erkennen wir die prak- 
tifdie Anordnung, wobei als Verbraucher 
eine-Glühlampe vorgefehen ift. Der Kupfer- 
oxydul-GIeidirichter befindet fidi im Meß­
inftrument eingebaut. Es gibt Vielfach-Meß- 
inftrumente, die fidi mittels Umfchalter von 
Gleidifpainningsmeffung auf Wedifclfpan- 
nungsmefluiig umfchalten laflen.

Berechnung der Scheitel-, Mittel- und 
Effektiv fpa tuiung
In der Technik ifl es widitig zu wißen, wie 
fidi die drei Wedifelfpunnungsgrößen Schei­
tel-, Mittel- und I ffektivfpannung zueinan­
der verhalten. Zur Berechnung des Effektiv­
wertes aus dem Scheitelwert gilt die Formel

Veff=^ (1)
V2 k }

Leif = Effektiv fpan nung 
Umax — Sdieitelfpannung 
1/2 =1,41

Beifpiel: Gegeben: Sdieitelfpannung = 200 V 
Gefudit: Effektivfpannung

Löfung: Ueff = = H2 Volt
V2 ’>41

Umgekehrt berechnet fidi die Sdieitelfpan- 
nung aus der Effektivfpannung

l max =Ueff •] > (2)

l max = Sdieitelfpannung 
Ueff = Effektivfpannung 
l 2 1,41

Kennen wir den Mittelwert, fo errechnet fich 
die Sdieitelfpannung aus

Umax —Umittel • (3)

Umax = Sdieitelfpannung 
Umittel = Mittelfpannung 

n = 3,14159
Für die Berechnung des Mittelwertes aus 
dem Effektivwert gilt

2 1/2 
Umittel = Ueff -------------- W

It

l mittel — Mittelfpannung 
Ueff - Effektivfpannung

* = 3,14159 
1/2 =1,41

Aus der Sdieitelfpannung läßt fidi ferner 
nach folgender Formpl die Mittelwertfpan- 
nung errechnen

. 2 .
I mittel -1 kiax------  (5)

Umittel = Mittelfpannung 
Umax — Sdieileifpannung 

n = 3,14159
Wedifelftrom
Bei einfachen Anfprüdien kommen für W edi- 
felftrommeffungen Dreheifen- bzw. Weich- 
eifeninftrumente in Betradit, bei höheren 
¿Anfprüdien jedodi Drehfpulinftrumente mit 
vorgefdialtetem bzw. eingebautem Trocken- 
gleichriditer. Bei Wedifelftrommeffungen 
hat man ebenfo wie bei Wechfclfpannungs- 
meflungen zwifchen dem Scheit el wert, Mit­
telwert und zwifdien dem Effektiv wert zu 
unterfcheiden. Der Effektivwert ftellt den­
jenigen Wert eines Wcdifelftromes dar. der 
in einem M iderftand die nämliche Wärme 
erzeugt, wie ein Gleidiftrom vom gleichen 
Betrag.

Meßfilialtung für Wedifelftrommefiungi’ii
Ähnlich wie bei Wechfelfpannungsmeflungeu 
dient für die Gleidiriditung des zu meffen 
den Wcdifelftromes hier ein Kupferoxydul- 
Svftem in Graetz-Schaltung, das vor das 
Drehfpulinftrument gefdialtet wird. Die Bil­
der zeigen die grundiätzlidie Anordnung 
und die praktifche Ausführung der Meß- 
fdialtung mit einer Glühlampe als Ver­
braucher.

Berechnung des Scheitel-, Mittel- und 
Effektivftromcs
Wenn wir mit dem Meßinftrument den Effek- 
tivftrom beftimmt haben, intereffiert uns oft 
der Scheitel wert. Wir redinen nach der Formel

Imax = Sdieitelftrom 
leff = Effektivftroin 
1 2 =1,41

Beifpiel: Gegeben: Effektivftroin - 100 mA 
Gnfudit: Sdieitelftrom

Löfung: Imax = leff • Vl = 100 -1,41 = 141 mA

Der Scheitelwert läßt fidi auch aus dem Mit­
telwert berechnen und zwar gilt

Imax : Imittel • (7)

Imax = Sdieitelftrom 
Imittel = Mittelftrom 

n = 3,14159

Ift der Mittelwert bekannt, fo beitinimt mai> 
den Effektivwert aus der Formel

leff = Effektivftroin 
Imittel = Mittelftrom 

jt = 3,14159
1/2 =1.41

Schließlich kann man den Effektivwert aus 
der Formel

leff = (9)
12
leff = Effektivftroin 
Imax = Sdieitelftrom

erredmen und den Mittelwert aus dem 
Scheitelwert. 2

Imittel =Intax-— (10.
It

Imittel = Mittelftrom
Imax = Sdieitelftrom 

n = 3,14159
Werner W. Diefenbadi.
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Techniicher Schallplattenbrief
Es ift ielbftverftändlidi daß während de. Jetzigen Sthiddalskampfes, zufammen 
mit anderen Erzcugnifien des zivilen Bedarfs, auch Schallplatten in ihrer Her- 
ftellung eingefdiränkt werden müffen; das wäre audi daun notwendig, wenn 
wir Schellack - einen aus Indien flammenden Rohftoff — in unbefdiränkter 
Menge hätten. Und es ift ein Zeidien für die ungebrochene Wirtfdiaftskraft 
Großdeutfdilands und für die aui lange Sicht zielende, übe rlegte Planung, wann 
die Schallplattenfirmen in zweimon i tlidien Abftänden ihre Liften von Neu- 
erldieinungen herausgeben können, die Dutzende neuer Aufnahmen enthalten. 
Je kleiner die Zahl der Aufnahmen, um fo fdiwierigev ift die Entfdieidung, 
welche Platten herausgebracht werden follen. Klaffiidie Mufik? Oper unn Ope 
rette? Unterhaltungsmufik? Vielleicht gar Klelnkunft, Tanzmufik? Es gibc nicht 
wenige, die heute: in erfter Linie klaffifdie Aufnahmen verlangen und die die 
leichte Mute ganz verdammen. Aber es gibt vielleidit noch mehr, die in der 
frühen und heiteren Mufik, in volkstümlichen Liedern und Märtcben, in Kaba­
rett und Tanzmufik den rechten Ausgleidt für die ftarke, arbeitsmäßige: Be- 
anfpruchung fehen, unter der heute jeder fteht, Audi die Sdiallplattcnmufik 
muß uns Lntfpanuung bringen, um neue Kräfte für die Arbeit zu fammeiu. 
Der eine finde-1 diefe Entspannung in Symphonien und Opernarien, der andere 
in heiterem Sang und witzigem Vortrag. — Lud uniere Soldaten, die hierzu 
doch wohl das erfte Wort zu lagen haben? Von ihnen hören wir es immer 
wieder, daß fie uadi dem Ernft und der Schwere ihres Kampfes frohe Lieder, 
luftige Weifen, gute Kieinkunft und Tanzmufik wünlihen. Dem will untere 
heutige Auswahl entfprechen. ,
Rafdie Volkstümlichkeit war, wie fo vielen anderen Liedern von Herms Niel, 
auih den Strophen „Antje, mein blondes Kind“' befdiieden, die Wilhelm 
Strienz gefühlvoll vorträgt; wer könnte es wohl beffer als er? So entfta«d 
eine echte „Wunfcbkonzert“-Aufnahmi die die Hörer genau fo in Entzücken 
fetzen kann, wie wenn er feinen fdimiegfamen Baß vor dem Berliner Mikrophon 
hören läßt. Die Rückfeite bringt mit „Wenn die Barkaifen...“ ein 
dankbares Matrofenlied (Electrola EG 7114). Einen Sprung nadi Wien machen 
wir mit Eva Maria Siefert, deren Namen wir uns gut merken müffen, offen­
bart fidi uns hiei doch eine ganz feltene Koloraturbegabung; fie. fingt von 
Joh. Strauß „Draußen i n S i e v e r 1 n g“ und von Peftalozza „C1 r i b i r i b i n" 
(Electrola EG ”134) mit einer VirtuoRtäl und gleichzeitig in einer Meiiterung 
der Technik, daß eine wertvolle Vorführplatte entftand, die die Überlegenheit 
der elektrifchen Wiedergabe mit befonderer Eindringlichkeit zu Gehör bringt. 
Eine typitdie Wiener Platte befcherte uns Hans Mofer, vom Wiener Schram- 
melordiefter begleitet, der uns „Ja, das find halt Wiener G’f dl i di - 
ten“ und „Wenn der Herrgott net will, nutzt es gar nix“ lingt 
(Electrola EG 7160); beide Aufnahmen find tedinifch ganz hervorragend, Gi- 
fang gegen Begleitung harmonifdi ausgewogen, jede Silbe einwandfrei ver- 
ftändilch. Wer Hans Mof.er gern im Tonfilm hört — an der vorliegenden Sdiall- 
plattenaufnahme wird er die Eigenarten diefer Stimme erft ganz kennen 
fernen. Es ift thematilch und tedinifch eine der beften Kleinkunft-Aufnahmen. 
Im Vergleich hierzu ift die Aufnahme von Franz Schier „Die Reblaus" 
intereffant, jenes Lied, das Hans Mofer in „Sieben Jahre Pech“ fo meifterhaft 
vorträgt (Odeon O 26 454); es ift gekuppelt mit einem anderen Heurigenlied 
„I bin mit Nußdorf und mit He i lig’n ft .i d t verwände - zwei 
Aufnahmen, tlie ebenfalls durch ihre hervorragende Vcrftändlichkelt nidit nur 
aut die Sdmllplattenerfahrungen des Sängers, fondern auch auf eine ausgF- 
zeidinete Aufnahmetedbmk fdilleßen laflen.
Während uns Ordiefteraufnahmen vor allem den großen Umfang der Dynamik 
erkennen lullen, den die moderne Schallplatte befitzt, desgl. die Freiheic von 
nichtlinearen Verzerrungen, haben wir in den verzeichneten Gefangsplatten 
einen fdiönen Beweis für die Frequenztreue der Schallaufnahme. Alle Fein- 
hctlen der Formanten und Oberfdiwingungen der menfchlidirn Spradie, die 
hier befonders komplizierten Einfdiwingvorgänge werden heute io vollkommen 
wiedergegeben, dal! wir die Stimme nidit nur erkennen — das ift längli eine 
Selbftverftändlichkeit —, fondern daß wir im Nebenzimmer vermeinen, die 
Stimme felbft zu hören. Mit einer guten Verftärkeranlage und einem hoch­
wertigen, welch gelagerten Lautfprecher ift es kein Kunftftück, die farbenreiche 
Stimme von Zarah Lein der fo wiederzugeben, daß man die Sängerin vor 
lieh zu ftehen wähnt, befonders, wenn man eine ihrer neueften Aufnahmen 
fpielt, wie z. B ,Reite, kleiner Reiter../1 mit „Sdiiff ahoil“ 
t Odeon O 4628). Auch weniger bekannte Stimmen prägen iidl dank der heuti­
gen vollkommenen Schallaufzeichnung und -Wiedergabe ins Gedächtnis, fo Elfi 
Mayerhofer, tlie „Abends find die Trafen Io fdiön“ Will „Wenn 
der Wein, wenn die Liebe, wenn der Walzer nicht wär“ lingt 
(Grammophon Stimme feines Herrn 47 492 H), felblt dann, wenn — wie hier — 
die Konionunten nur mit fdiüditerner Zurückhaltung herauskommen.
Bedingung ift eine gute Konfonautenwiedcrgabe für Kleinkutiftplatten, die, 
halb fprediend. halb fingend, daneben angefüllt mit den verfdiiedenften Khmg- 
effekten, wirkungsvolle Kabarettaummc.ru ins Heim zaubern. Erfüllt ift diefe 
Bedingung bei den beliebten Igelhotf-PIattc n, von denen uns kürzlich 
„Peter, Peter!" mit „Friedericke“ vorgefegt wurde (Electrola EG7162) 
— die Aufnahme ift elegant und tdimiflig, harmonifdi in ihrem Klang, gut zu 
verftehen und gut zu leiden. Audi die neuen V a 1 en t in - Aufnahmen find 
von bemerkenswerter tedinifdier Exaktheit; der Norddeutfdie kann ihnen jetzt 
fihon beim dritten Abfpielen folgen; früher mußte nun fie mindeftens ein 
dutzendm.u hören, und trotzdem harte man den Sinn nidit immer erfaß!. 
Mau kann tagen, daß Karl Valentin und Liefl Ka r 1 fta d t ihre 
großen Schallpluttenerfolge überhaupt nur dank der elektrifchen Aufnahme 
erringen konnten. Neu liegt vor: „Die .Brille“ und „Der neue Budi 
Kalter“, eine Platte, die Quelle unerfdiöpflidier Heiterkeit fein kann (Tele­
funken A 10034). — Ein anderer Künftler, Werner Kroll, ift als Parodift 
„ganz groß“: Er mixt eine „Teetunde mit Zarah Leander, Hans 
Mofer und Heinz R ü h m a n n“, wagt fidi fogar mit großem Begfeit- 
orchefter daran, wid hat einen bemerkenswerten Erfolg: man meint z. B. 
Hans Mofer leibhaftig zu hören (Tetefunken A.10147). Ind Werner Kroll, 
der fidi idinell eine dankbart Hörergemeinde erworben hat, fagt auf einer 
feiner neueften Aufnahmen „W erner K r o 1 i im S ch a 11 p 1 u 11 e. n 1 a d e n‘, 
in cler er Pecci Igelhoff, Alarita Gründgens, Zarah Leander und Hans Alofer 
parodiert, „Idi fpiel Ihnen hier mal diefe Platte elektrifch vor, damit Sie fie beffei 
hören“; to wirbt die Schallplatte felblt indirekt für die elektrifdie Wiedergabe 
fpeziell der Kleinkunftplatten. Und ele ktrifch kann man überhaupt nur hören, 
daß hier eben nicht die Zarah und nicht Hans Mofer vor dem Mikrophon ftehen, 
fondern eben Werner Kroll (Tetefunken V 10197 u. 10 245). Gut ift audi Loni Heu 
f e r, die „Elles für den Man n“ und „Die N e r v e n f ä g e“ bringt 
(Grammophon Stimme feines Herrn 47 400 H) —eine Platte für einen vorgerück­
ten heiteren Abend, ficher nicht jedermanns Gefchmack, aber ici ihrer Art dorn 
ohne Bciipiel. Gutes Kabarett bietet auch das Sdiuricke-Terzett; es 
erzählt, fingt, pleift, zwitfehert ufw. das Lied „Reite kleiner Reiter“ 
und „Mich hat noch nie ein Mädel angelacht“ (crimmophon Stimme 
feines Herrn 11 482 E); die Platte ift virtuos geflaltet, technifch hervorragend, 
eine der beften Kleiukunft-Aufnahmen aus der letzten Zeit.
Zum Schluß mögen noch einige volkstümliche Gloria-Platten genannt werden: 
Joe Bund fpielt mit feinem Tanzordirfter „Solang die Liebe und der 
Wein“ und „Schöne Mädchen muß man küffen“ <GO41 350) fdimiffig 
und melodifch, eine, gute Tanzplatte mit Gelang. Der Zlther-Vlrtuofe Georg 
Freundorfer bringt den Ländler „Blick vom Berghof“ und die Polka 
„Mit dir allein in Bad Gaftein“ zu Gehör (GO 27 838) — eine urwüch- 
hge Platte, die Gebirgsluft atmet, bei deren Darbietung man lieh in eine 
gemütliche Baude verletzt fühlt. Der II ohner H an dh a r m o n i ka - K lub 
Reutlingen bietet den Ländler „Juchhe“ und die Polka Mazurka 
„Fe Ich e Minka“ (GO 41338) — volltönend, flott und mit Temperament

ytkfafaHf Der Welienhüpfer
Plünnemann war unzufrieden mit fei­
nem Rundfunkempfänger, fehr unzu­
frieden! Dabei garantierte ihm fein 
Einkreis-Empfänger einen lautftärken 
und tonfchönen Ortsempfang. 
Aber das war es ja eben!
Plünnemann wollte mehr! Plünne­
mann wollte fernempfangen, jawohl! 
Trotz des durdi den Krieg bedingten 
Gemeinfchaftsprogramms der deutfdien 
Sender wurmte es ihn heftig, daß er 
Berlin immer über den Berliner Sen­
der empfangen follte. Nein, er wollte 
audi einmal über Hamburg hören, 
oder Wien, oder Danzig, oder Stutt­
gart! Luxemburg oder Prag könnte 
man ja auch hören, aber leider nidit 
mit feinem Gerät. Da hörte er nur, 
wenn der Empfänger befonders gut 
gelaunt war, kurzzeitig mit allen mög­
lichen Prailel- und Quictichgeräufthen 
durdifetzt, ein fernes Wifpcrn, bis das 
Fading audi das wieder verfdiludcte! 
Plünnemann ergatterte audi tatfädi- 
lidi einen Großiuper, ein Gerät mit 
allen Schikanen. — Mit Stahlröhren, 
mit Kurzwellen-Bandipreizung und 
magitchem Auge — kurz, ein hundert­
prozentiges Gerät.
Wonnefdinaubend kam er damit zu 
Haufe an.
„Oh“, flötete Frau Plünnemann und 
machte erwartungsvolle Augen.
Plünnemann nahm fidi keine Zeit, 
Mittag zu elfen. In der Hand die 
Gebrauchsanweiiung, die er fchon auf 
dem Heimwege halb ‘auswendig ge­
lernt hatte, wurde das neue Gerät 
fofort angefdiloilen.
Dann kam der große Moment. — 
Feierliche Stille fdiwang durchs Zim­
mer — wie ein Vorahnen kommender 
großer Ereigniffe. — Plünnemann 
wiichte den perlenden Schweiß von 
der Stirn, warf feiner Frau einen her­
rifdien Bilde zu und drückte auf den 
Knopf. —
Ein leifes Summen, und Berlin mel­
dete fich.
„Odi------machte Frau Plünnemann 
enttäufcht.
Plünnemann drehte weiter. Ein leifes 
Raunen und Wifpern tönte durch den 
Raum, dann kam es ganz klar: „Radio 
Wien...“. — „Radio Stuttgart.. 
Und: „Breslau“ — „Brünn“ — „Dan­
zig“. — Das war ja fabelhaft!
Plünnemanns Rundfunknomadenherz 
machte Freudenfprünge von olympi- 
fdiem Format. Stolz fchwellte ihm die 
Bruft, daß er, nur mit einer Finger­
bewegung, einen Ozean von Wellen 
dirigieren konnte, wie es ihm be­
liebte. Seine Freude Über die Lei­

ftungsfähigkeit des Empfängers ftei- 
gerte fich zum Entzücken. Er vergaß 
alles um fidi herum, felbft feine Frau, 
die zu wiederholten Malen gegen den 
Strom der im Zimmer brandenden 
Schallwellen anzukämpfen verfuchte, 
bis fie erfdiöpft und wütend die frudit- 
lofen Verfudie aufgab und, vernehm- 
lidi mit der Tür knallend, aus dem 
Zimmer flüchtete.
Plünnemann pläifcherte unterdeilen 
wie ein Rekord fch wimmer in den 
Ätherwellen herum, mit dem wohli­
gen Gefühl eines Herrfdiers, deflen 
Wille Gefetz ift. — Seit diefem Tage 
war es aus mit Plünnemanns befdiau- 
lidiem Familienleben. Des Eheherrn 
Wellenreitergeiüfte waren nidit zu 
zügeln. Er hielt cs einfach nicht aus, 
länger als 5 Sekunden bei einem Sen­

der ftehenzubleiben. Frau Plünnemann 
kämpfte mit verzweifelter Wut täglidi 
von neuem um den häuslichen Frie­
den. — Vergeblich! — Mit Plünno 
mann war nichts anzufangen! — Re­
fi gnierend fteckte fie den ausfichts- 
lofen Kampf auf und verbringt die 
Abende, an denen der gute Eduard 
feinen „Fernempfangskomplex“ be­
kommt, bei Müllers. — Müllers haben 
zwar auch einen großen Super, doch 
fühlt fich Frau Plünnemann bei ihnen 
wohl, weil, von Hern Müllers gefühl­
voller Hand fachgemäß bedient, die­
fer Fernempfang zu einem wahren 
und unentbehrlichen Freund der Fa­
milie geworden ift, während Plünne­
mann mit feinem Apparat, zur Qual 
feiner Mitmenfchen, nadi wie vor wel­
len wechfelnd durch den Äther raft. 
(Nebenbei: Es foll fehr viele Plünne­
manns geben!) Ciefi.

• • ____ • . - -

BUCHER. d>e wir empfehlen
Jahrbuch des elektrifchen Fernmeldewefens 1940. Herausgegeben von Dipl.-Ing. 

Friedrich Gladenbeck. 432 Seiten mit vielen Abbildungen, geb. RM.2X—. 
Verlag für Wiflenfchaft und Leben Georg Heidecker, Berlin-Friedenau.

Das unteren Leiern nun fchon gut bekannte Jahrbuch des elektrifchen Fern- 
meldewefens, das Dipl.-Ing. Friedrich Gladenbeck in feiner Eigenfchaft als 
Präfident der Forfdiungsanftalt der Deutfehen Reidispoft herausgegeben hat, 
enthält wieder eine Reihe fehr intereffanter Arbeiten aus der jüngften Rund­
funk- und Fernfehentwicklung. So äußert fich der Herausgeber ielbft zur tedi­
nifdien Seite der Rundfunkverforgung nach dem Kriege, wobei er befonders 
die Vorteile des Drahtfunks behandelt, u. a. darauf hinweifend, daß fidi mit 
deflen Hilfe, unter gleichzeitiger Verwendung der drahtlofen Sender, ftereo- 
akuftitche Übertragungen faft ohne zufätzliche Koften erzielen laflen. Prokott 
gibt eine ‘Überficht über die Modulationsverfahren, dabei auch jene behan­
delnd, die in letzter Zeit Gegenftand befonders eindringlicher Erörterungen 
waren. Mit der Übertragung von Funkbildern befaßt fidi Hudec, während 
Groos die in der letzten Zeit recht weitgehend durdigebildeten gefchwindig- 
keitsgefteuerten Röhren behandelt, die in der Dezimeter wellcntechnik völlig 
neue Möglichkeiten erfdiließen. Vilbig, Beckmann und Menzel unterfudhen die 
Bedeutung von Ausbreitungsmeflungen für die Deutfdie Reidispoft, während 
Prof. Dr. Fritz Schröter in einem lefenswerten Beitrag eine Überficht über die 
Möglichkeiten der Fernfehausbreitung gibt, wobei vor allem audi die Verbin­
dungen zwifdien den einzelnen Fernfehfendern und die Möglichkeit mehrerer 
parallellaufender Übertragungen behandelt werden; befondere Bedeutung kommt 
hier dem fog. Dezimeterweltenbündel zu. Weitere Arbeiten befallen fich mit 
dem farbigen Fernfehen (Otterbein) und mit den Formengefetzen der Fernfeh- 
fendung (Engler), während zum Abfdiluß eine Überficht über die regelmäßig 
erfcheinende Fernmeldeliteratur, die allerdings hinfiditlidi der funktedinifchen 
Literatur der Ergänzung bedarf, und eine Studie über die raffifche Bedingtheit 
phyfikalifcher Forfchungsmethoden gegeben werden. Wie immer, bietet das 
„Jahrbuch“ damit eine Fülle wichtiger Arbeiten; ihr Wert liegt fowohl in der 
fouverän beherrfchenden Darftellung durdi die erften Fadileute der betreffen­
den Gebiete, wie auch darin, daß die Auffätze trotz einer wiflenfdiaftlich er- 
fdiöpfenden Behandlung leichtverftändlich bleiben, fo daß das Jahrbuch audi 
diesmal wieder einen Leferkreis finden dürfte, der über den engen Fadikreis 
hinausgeht. Schwandt.

gefpielt; die Platte follte zum ei fernen Beftand der Hütten- und ‘Bauden­
Anlagen gehören, aber auch daheim vermag fie Stimmung in einen fdiläfrigen 
Abend zu bringen. Zwei Platten der BayernkapelleHeinrich Wehner 
„A m Tegernfee“ mit „D er luftige Tiroler“ (GO 41 353) und „A u s 
Liebe“ mit „Das Mädchen vom Lande“ (GO 41 356) enthalten echte 
Volksmufik mit Pauken und Trompeten, Aufnahmen voller Klang. Schw.
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und RÖHREN-VERMITTLUNG
Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ufw. für FUN K SCH AU-Leier.
Gefache und Angebote — bis höchftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befchränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koltenbeitrag an die

Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8
richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefudie und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit 
Kennziffer im Heft vom nädiften 1. abgedrudkt. — Anfdiriften zu den Kenn­
ziffern werden im laufenden Anfthriftenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne 
Anfdiriften gegen Einfendung von 12 Pfg. Koltenbeitrag von der Schriftleitung 
FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8.

Laufender Bezug der AnichrUten zu (amtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlung vom

FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luiienitraße 17

Segen Einzahlung von RM. 1.50 auf Poßfcheckkonto München 5758 (Baycrifche 
adio-Zeitung). Auf Zahlkartcnabfdinitt vermerken „Funkfchau-Anfdiriffcn- 
bezug“. Für diefen Betrag werden die AnfdiriftenJften beider Ver­

mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang geliefert (ab 1. Januar IW). In 
der Anfdiriftenlifte kommen auch alle Angebote und Gefudie zum Abdruck, 
die aus der FUNKSCHAU wegen Raummangel herausbleiben müffen.

Geiuche (Nr. 1487 bis 1541)
Drehkondenfatoren und Skalen
1487. Drehkond. m. feft. Diel.
1488. Zweigang-Drehk. 2X23—525 pF

m. Länderbandfkala Siemens
1489. Drehk. 3X400...500 pF keram.
1490. Dreifach-Drehkond.
1491. Skala Siemens
1492. Feinftellfkala
Spulen, HF-Droffeln
1493. Allwellenfpulenfatz (Audion) m. 

eingebautem Schalter
1494. HF-Netzdroffel
1495. 9-kHz-Sperre F 62
1496. H-Kerne Siemens
Widerftände
1497. Widerft. 150 Q 4 W
1498. Potentiom. 200 kQ lin. m. zweipol« 

Schalter
1499. Kleinpot. 0,1 MQ log. liai.
F eftkondenf atore u
1500. Blockkond. 5500 pF
1501. Becherkond. 8 pF
1502. Meßkond. 100, 10 000 pF, 1 pF

1 % Tol.
Transformatoren, Droffeln
1503. Ringkerntr. 2X5C0 V/60 mA; 6,3 V, 

1 A; 6,3 V/1,5 A; 4 V/1,5 A Erka
1504. Klingeltr. 12 V/6 Amp.
1505. Ausg.-Tr. f. 2XEL 12 im Gegent.
1506. 2 Netztransf. f. VE 301
1507. Ausgangstransf.
Lautfpredier
1508. Kinolautfpr. o. dgl.
1509. Tieftonlautfpr. o. Komb.
1510. Tieftonlautfpr. 8—10 W, 

ca. 50 cm Durchmeiler
1511. Perm.-Lautfpr. f. AL 4
Mikrophone
1512. Zell.-Gold.-Kond.-Kapfel
1513. Kohlemikrophon
Sch allplat tengeräte
1514. Schneidmotor Saja 30 cm
1515. 2 Tonabn. TO 1001 kompL

1516. Tonabn. TO 1001 od. ST 6 m. od. 
ohne Transf. u. Laufwerk

1517. Schallplattenmotor S 220 V
1518. Dyn. Schneiddofe Neumann 

od. ähnl.
1519. Schneidmotor
1520. Schneiddofe
1521. Alte Schallpl. (auch zerbrodien)
Strom ferforgungsgeräte
1522. Selen-Gleichr. SAF 137 oder

108 A oder 112 A
1523. Kupferoxydulgleichr., auch ein­

zelne Platten bis 20 mm Durchm.
Meßgeräte
1524. Vor- u. Nebenwiderftand f. Inftr. 

0—250 V/0—100 mA, 1000 Q/V
1525. Meßgleichrichter u. Umfchalter f. 

obiges Inftr.
1526. Meß-Glimmlampe Metex od. ähnl.
1527. Mavometer Gollen m. 6 Widerft. 

~ od. Multavi 1 H. u. B.
1528. Röhren Voltmeter 0,1—1000 V
1529. mA-Meter 60 mA

Empfänger
1530. Empf. m. doppelt Schwundausgl. 

od.
1531. Allftromfuper
1532. Zwergiuper Philetta od. A 43 U
1533. Kofferempf. Nora K 60

Verfihiedenes
1534. Gegent-Endftufe od. Verftärker 

2X AD 1 od. fämtlidie Bauteile 
oder =*

1535. Kopfhörer 2000 Q
1586. Lackdraht 0,15—2,0 mm
1537. Hochfrequenzlitze 20X0,05,

3X0,07 mm
1538. Spulendraht LSS 0,10, 0,15, 

0,20 mm
1539. Nockenfchalter Allel, auch Einzel­

teile
1540. Frequenzfpulenkörper Allei mit 

Deckel und Abgleidi
1541. Alugeftelle 300X220X70, 

220X250X70 ungebohrt, od. auch 
Platte

Angebote
(Nr. 948 bis 999, 1 bis 32)

Drehkondenfatoren, Skalen
965. Drehkond. .2X500 cm ohne Tr.
966. Drehkond. 2X500 NSF
967. Drehkond. 3X500 cm m. Tr.
Spulen, HF-Droffeln
968. ZF-Filter 1600 kHz Görler F 55
969. Vorkreis V Siemens
970. Ofzill. O m. Schalter Siemens
971. ZF-Bandf. BR 1 u. BR 2 Siemens
972. Superfpulenfatz Vorkreis, Ofz., 

ZF-Filter
973. Ofzill. O m. Wellenfch. Siemens
974. Bandi. B 468 kHz Siemens
975. Saugkreis S Siemens
Widerftände
976. Überblendungsaggregat Triofon 

3X500 f. 3 Tonabn.
977. 2 Potentiom. 500 Q lin. Draht Saba
978. T-Glied 5000 Q Preh
979. Verfth. Potentiometer m. u. ohne 

Schalter
980. Potentiom. 1,5 MQ m. Anzapf. u. 

zweipol. Druckzligfchalt. Dralowid
Feftkondenfatoren
981. Glättungskond. 500 pF/12 V
982. Elektr. Kond. 18 ^F, 450 V
983. 2 elektr. Kond., 2500 pF, 6 V
Transformatoren, Droffeln
984. NF-Transf. Weilo 1:3, 1:4
985. Vorfchaittransf. Nr. 26 695, 600 W,

110, 125, 150, 220 V Körting
986. Droffel 1500 mA, 1,5 Q Görl. D 18
987. Netztransform. 75 mA, 4 V/1,5 A,

6,3 V/4,5 A
988. Netzdroffel 75 mA
989. Ausg.-Transf. Görler V 30
690. Netztr. 2X500 V/250 mA, 2X2 V/-

5,5 A, 2X2 V/4 A, 2X3,15 V/5 A
• Körting

Lautfprecher
991. Dyn. Kleinlautfprecher 220 V —
992. Dyn. Lautfpr., Durchm. 200 mm

f. 275 V m. Transf. 2000 Q
993. Dyn. Lautfpr. Hegra 220 V/35 mA
994. Dyn. Lautfpr. Hochton 220 V/25 mA
Mikrophone
995. Mikrophon DraL Reporter 1
996. Tifchmikr. Drai. Reporter m. Tr.
997. Mikr. m. Transf. u. Ring, 8 m 

dreiadr. Gummikabel Reifz
Schallplattengerätc
998. Schneid'orr. Dralowid: Tonarm, 

Dofe u. Vorfcfaub
999. Kriftall-Auffteck-Tonabnehmer

1. Schallplattenmotor mit Teller, 
30 cm, Levy 1001

2. Verfdiiedene Tonabnehmer
• 3. Schneid führung Mirograph
4. Tonabn. Blaupunkt. 88
5. Schallplattenmotor 110 V 

mit Teller, Bofch
Stromverforgungsgeräte

6. Wechielrichter 220 V Mende
7. Ladegleichr. 1,3 Amp. Körting
8. Trockengleichr. Görler 0 G 6—6 V
9. Wechfelr. Philips 6 V m. Transf. 

6/2X250 V
10. Trocken gleich r. 6 V/l Amp.
11. Gleichftromgen. 20 V/3 Amp. =

60 Watt
12. Anoden-zKkkum. 3X20 V ungebr„ 

ungeladen. 100 mA Entladeftrom
13. Eifenwaflerftoffwiderftand H 20

60/60 Stabilovolt
14. Heizgerät Görler-Teile u. Dreh- 

fpulinftrument 6 V

15. Netzanode
16. Selen-Metallgleidir.-Element 220 V
17. Siebkette f. Philips-Wechfelr.

Meßgeräte
18. Drehfpulinftr. 30 pA m. Spiegel- 

fkala 30-0-30 Hi u. B.
19. Vielf ach voltm. 5, 150, 300 V/lOmA
20. Ohmmeter 1000, 100 000 Q, 

Durdim. 14 cm H. u. B.
Empfänger

21. Empf. Telefunken Violas
22. Baltler-Kleinempf. 2X VCL 11, 

2XVY2
23. Kofferfuper Braun

Verfchiedenes
24. Morfe tafle Allei
25. Alugeftell 220X150X65 ungebohrt
26. Gehäufe Tetefunken-Condor
27. Radio-10-Pfg.-Automat
28. 30 m abgefchirmtes Antennengold­

kabel m. Endverichluß
29. Teile f. Einkreifer m. dyn. Lautfpr.
30. 10 Bananendoppelftecker Hart­

gummi, 19 mm Steckerabftand
31. Zirka 50 Stecker ft if te, Meffing ver­

nickelt, 4 mm Durchm. m. M-4-Gew.
32. Bauteile f. mod. Ein- bzw. Zwei- 

kreifer
948. Anodenfummer Allei
949. Kurbelinduktor, Poftmodell
950. Morietafte Allei
951. Motor-Laubfägc (Motor etwa

1/40 PS)
952. Stark- und Schwachftrom-Relais

6-8-220 V
953. Motor 110 V/0,4 A Siemens
954. Sirutor
955. Verftärkerftufe 20 W Lange
956. Nockenfdialterteile Allei
957. Nockenfthalter Allei
958. Einzelteile f. DKE
959. 2 Kombinationsgehäufc Nußbaum 

Mende 280
960. Holzgehäufe 40X30X10 cm
961. Gehäufe f. VE Dyn.
962. Gehäuie Schaub-Batt«
963. Flachbaugehäufe 530X250 mm pol. 

ungebohrt
964. Gehäufe 300X200 mm pol. ungeb.

Geluchte Röhren:
\B 2 
ABCI 
AC2
\l» l 

AF3 
AF7 
AHI

ALI 
AL 4

AL 5 
AZI 
AZll 
CB 1

R814
RS0I
R85u
R 792
R 801, SJO
R 8Su
R 792
R792
R775
R 801, 830
II -"9, "SO. 792, 794, 795.

807, 813, 850
R792
R 801,830, 850
R 813
R 845

CBL 1 R 822, 839
CF 3 R 845
CF 7 It 845
CK 1 R 845
CL 2 R 782, 811, 845
CL 4 B TM
CY 1 R 845

Da dem vorliegenden ließ das Inhal!«* 
Verzeichnis beigefügt ift, oiuB ein gro­
ller Teil dei Geludie und Angebote, 
darunter fämtlidie Röhren- «ngebote 
wegen des herrfdienden Raummangel 
nadi Heft 1/1942 zurüdcgeftellt werden.

FUNKSCHAU - Leserdienst
Der FUNKSCHAU-Leserdienst hat die Aufgabe, die Leser der FUNKSCHAU weit­
gehend in ihrer funktechnischen Arbeit zu unterstützen; er steht allen Beziehern 
kostenlos bzw. gegen einen geringen Unkostenbeitrag und Angabe des neuesten 
Kennwortes zur Verfügung. Der FUNKSCHAU-Leserdienst bietet:
Funktechnischer Briefkasten. Auskünfte auf funktechnische Fragen jeder Art. 
Anfragen kurz und klar fassen und laufend numerieren I Prinzipschaltung beifügen L 
Ausarbeitung von Schaltungen und Bauplänen und Durchführung von zeitrauben­
den Berechnungen sind nicht möglich. Jeder Anfrage 12 Pfennig Rückporto und 
50 Pfennig Kostenbeitrag beifügen!
Stücklisten für Bauanleitungen, Üe in der FUNKSCHAU erscheinen, sind - so­
weit in der betreffenden Bauanleitung angegeben - gegen 12 Pfennig Kosten­
beitrag zu beziehen.
Bezugsquellenangaben iür alle in der FUNKSCHAU erwähnten oder besproche­
nen Einzel- und Zubehörteile, Empfänger, Meßgeräte, Werkzeuge usw. werden 
gegen 12 Pfennig Rückporto gemacht.
Literatur-Auskunft, über bestimmte interessierende Themen weisen wir gegen 
12 Pfennig Rückporto Literatur nach.
Plattenkrltik. Selbst aufgenommene Schallplatten werden von fachkundiger Seite 
beurteilt, um dem Leser die Möglichkeit zu geben, irgendwelche Mängel abzu­
stellen. Sie sind in haltbarer, audi für die Rücksendung geeigneter Verpackung 
unter Beifügung eines Unkostenbeitrags von 1.—RM. und Rückporto einzusenden.
Wer hat? Wer braucht? Vermittlung von Einzelteilen, Geräten usw. Gesuche 
und Angebote (bis höchstens fünf) sind unter Beifügung von 12 Pfennig Kosten­

beitrag jeweils bis 1. eines jeden Monats einzusenden; Abdruck erfolgt dann in 
dem Heft vom nächsten 1. unter Beifügung einer Kennziffer. Anschriften im laufen­
den Bezug halbjährlich 1.50 RM. oder einzeln - bis höchstens fünf - gegen Angabe 
der Kennziffern und Einsendung von 12 Pfennig. r
RÖhrenvewnitllung für die Nutzbarmachung gebrauchsfähiger Röhren für solche 
Leser, die die Röhren im Handel nicht erhalten können. Gleiche Bedingungen wie 
für „Wer hat? Wer braucht?".
Laufender An schrillen bezug. Die Anschriften für sämtliche Gesuche und 
Angebote in „Wer hat? Wer braucht?" und „Röhrenvermittlung" werden ab 1. Ja­
nuar 1942 im laufenden Bezug durch Anschriftenlisten abgegeben die jeweils zum 
1. eines jeden Monats erscheinen. Bestellung erfolgt für sechs Monate durdi Ein­
zahlung von 1.50 RM. auf Postscheckkonto München Nr. 5758 (Bayerische Radio­
Zeitung); auf Abschnitt angeben: FUNKSCHAU-Anschriftenbezug. Einzelne Monats­
listen werden nicht abgegeben.
Den zum Wehrdienst einberufenen Lesern der FUNKSCHAU steht der FUNKSCHAU­
Leserdienst - mit Ausnahme des laufenden Anschriftenbezugs - kostenlos zur 
Verfügung.
Anschrift für sämtliche Abteilungen des FUNKSCHAU-Leserdienstes; Schriftleitung 
FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8.
Anschrift für Bestellungen auf frühere Hefte, laufenden Bezug, desgleichen für den 
laufenden Anschriftenbezug, FUNKSCHAU-Tabellen, Bücher und Baupläne: FU**K- 
SCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17 (Postscheckkonto München Nr. 5758 - 
Bayerische Radio-Zeitung). Frühere Hefte bis einschließlich Jahrgang 1939 gegen 
15 Pfennig und 4 Pfennig Porto, ab Jahrgang 1940 gegen 30 Pfennig ynd 8 Pfennig 
Porto, soweit noch lieferbar.
Absender deutlich - am besten in Drudebuchstaben - am Kopf des Schreibens angeben!

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Druck und Verlag der 
G. Franz’fdien Buchdruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luifenftr. 17. Fernruf München Nr. 5 36 21. Poftfdieck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Zeitung). - Zu beziehen 
im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. Preis 30 Pfg., vierteljährlich 90 Pfg. (einfchl. 1,87 bzw. 5,61 Pfg. Poftzeitungsgebühr) zuzügl. ortsübl. Zuftellgebühr. - 
Beauftragte Anzeigen- und Bei lagen-Annahme Waibel & Co., Anzeigen-Gefellfchaft, München-Berlin. Münchener Anfthrift: München 23, Leopoldftraße 4, Ruf­
Nr. 3 56 53, 3 48 72. - Zur Zeit ift Preislifte Nr. 6 gültig. - Nadidruck fämtlicher Auffätze auch auszugsweife nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags.
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aufnahme .....       4/62
Tedinifdier Sdiallplattenbrief

1/16, 3/48, 6/96, 8/128, 12/189
Tonabnehmer am modernifierten VS .............. 2/31
Tonabnehmer. Berührungsfidierer Anfdiluß 

des Saphir-Tonabnehmers an ztllftrom- 
geräte ....   6/87

Tonabnehmer, Vergrößerung der Trägheit... 2/31
Tonabnehmerftörungen, Befeitigung .. ....... 9/133
Tonaufzeidinungsverfähren, magnetifches, 

hoher Güte ...................................................... 7/111
Tonfolien im Theater, zur Erzeugung der 

Geräufchkulifle  ............ . .............. . .......... 5/76

Sdialtungstedinik
Siehe audi „Bauanleitungen“, „Empfänger“, „Schall— 
plattentedinik“ und „Stromverforgung“

Anfchaltung eines magnetifchen Lautfprediers 
an einen dynamifchen Ausgangstransfor­
mator .......      7/105

Bereich um fchaltung im Rundfunkgerät ...... 1/13
Druckknopfabftimmung, die elektrifdie ........... 4/63
Hochtonlautfpredier erhält eine eigene End­

ftufe .......................................................    1/15
Ortsempfänger, einfacher befter Wiedergabe 2/26
Schaltzeichennorm, Lob der S.N.............. 8/113
Schaltzeichennormen der Rundfunk-
• teebnik ...................................................... 9/142,10/150
Sirutor, neue Schaltungen........................    3/44
Zweikreis-Dreiröhren-Geradeausempfänger 

für Allftrom .......       2/24

Slronn eriorgung
Batterien, Ladegeräte, Netzanfdilußtecbnik

Allftrom-Schaltungsfedmik, Sonderfragen ... 8/115
Heizkreis, richtige Anfchaltung an die Grund­

leitung bei Alliiromgeräten . ......... 6/83
Klingeltransformator hilft beim Empfängerbau 2/31 
Konftante Spannungen durch Glättungsröhre

und Stabiiifator ................... ... ... ..... 3/41, 4/55
Ladegerät für 4-Volt- und 2-Volt-Akkumula- 

toren ........................................    11/166
Netzgleidirichtcr für höhere Belaftung .. ..... 8/128 
Spannungsbegrenzung mit der Reduktorröhre 1/14 
Spannungsftabilifator mit einftellbarer Span­

nung — aus Rundfunkteilen  ..................... 7/102
Stromverbrauch, wie kann ich den meines

Rundfunkempfängers vermindern? .......... 3/48
Trockengleichrichter ohne Transformator ... 8/125 
Umfchaltung eines Wedifelftromempfängers

auf Gleichftrombetrieb ...................   9/137

Univerfal-Stromverforger für Batterie­
empfänger .. .............................................  2/30

Vorfchaltgleichrichter, billiger ........................ 6/84

Verftärker
Frequenzkorrektur im Niederfrequenz- 

verftärker ......................................................... 1/10
Gegentaktverftärker, Verbeflerungen .......... 6/87

Werkftattpraxis, Erfahrungen
Siehe auch „Röhren“ und „Sdiallplattentedinik“

Arbeitstifdi des Rundfunkbaftlers .......    10/157
Aufbaugeftelle, Bau .................. . ... ... .... 8/126
Ausfetzen des Empfangs, eine fdiledite Löt­

ftelle als Urfache .........     12/187
Drehkondeniator, Kurzfdilüfle werden aus­

gebrannt ............................................................. 1/15
Erdleitung am Labortifdi ..... ............. ... ........ 11/176
Feinfchluß im Kopplungsblock .............  9/138
Gehäuiebau, Ratfehläge ..............  2/31
Geftellaufbau, zeitgemäßer metallfparender 10/157 
Hartpapier-Drehkondeniatoren, Gangbar­

madien von älteren ...    6/83
Jod als Möbelmedizin .......................................... 12/185
Knatterftörungen, vom Überbrückungsblock

am Netztransformator verurfadit ... ......... 5/72
Kratzen und Brodeln beim Rundfunkempfang: 

Unterbrechung in der Kolbenkappe der 
Endröhre ......................................................... 4/62

Kratzgeräufdie beim VE 301 Wn ....... ... 6/95
Leitungen verdrillt man fo am einfadiften ... 11/176 
Lötung, genaue, Hilfsmittel dazu .....    8/127
Lötungen, praktifche Winke für verfteckte ... 2/31
Netzbrummen, eigenartiges ............................ 6/95
Schwingen beim Saba 330 WL ............................ 7/112
Sicherung gegen Kurzfdilüfle .......................   2/31
Skalenknöpfe, alte, große, find nodi gut zu

verwenden ......................................................... 7/112
StahlrÖhrenfaflung als Störenfried.................... 1/15
Urdox-Widerftand, Veränderungen ... . 9/140
Verdrahtung, das Problem der... ... 11/161,12/181 
Verftimmung von Superhets durdi oxydierte

Glimmerkondenf atoren .........   8/126
Verzerrungen bei geändertem Lautipredier- 

anfehhiß .....................................   9/131
Wärmebilanz in der Funkwerkftatt .............. 1/2

Werkzeuge, mit denen wir arbeiten
Kleinfchweißgeräte für Liditbogenfdiweißung 9/144
Kleinftfdiweißzange für die Funkwerkftatt ... 7/111 
Krokodilklemmen, ifoliert und für Feindrähte

geeignet ..............................................   5/80
Leudite für den Gerätebau ......   3/47
Lötkolben als Störquelle ................................... 3/47
Lötkolbenftänder, praktifdier .........  3/47
Sdiraubenhalter, praktifdier .............   1/16

Exist
... unser „Tasdienkalender für Rundfunktedmiker", denn er will wieder für ein 
ganzes Jahr Ihr stets auskunftsbereiter, audi in schwierigen Fällen willig hel­
fender Begleiter sein. Begeistert sind die Urteile, die die Fachleute der Rund­
funkwerkstätten und des Fachhandels im vergangenen Jahr über ihn abgaben.
Wir haben in der im Vorjahr eingeschlagenen Riditung weitergearbeitet und 
vor allem den technischen Teil erneut verbessert und erweitert Kein Fachmann, 
kein Funkfreund kann auf ihn verzichten, auf den . ..

Taschenkalender für
Rundfunktechniker 1942

Bearbeitet von Dipl.-Ing. Hans Monn unter Mitwirkung der Fachgruppe 
Rundfunkmechanik im Reichsinnungsverband des Elektrohandwerks.

352 Seiten Gesamtumfang, davon rund 280 Seiten Text- und Tabellenteil, mit um­
fangreichem Kalender- und Notizteil, in biegsamem A O C
Taschenband. Zu beziehen durch den Buch- u. Fach- Preis RM. 4.23
handel oder unmittelbar vom FUNKS CHAU-Verlag, zuzüglich 30 Pfg. Porto 

Rundfunkhändler und Werkstattleiter, Techniker und Bastler, Kundendienst-
Techniker und Mechaniker, sie alle schätzen den reichhaltigen, praktischen 
Kalender. Sein Inhalt ist zu umfassend und vielseitig, um hier wiedergegeben 
zu werden; ein kleiner Auszug mag den fachlichenWert des Kalenders andeuten:
Rundfunkmechanik, ein neuer aus­
sichtsreicher Beruf - Organisation 
der Rundfunkwirtschaft - Gesetzliche 
Bestimmungen - Rundfunksender-Ta­
bellen - Pausenzeichen - Zeitsignale 
- Morseschrift - Mathematische Ta­
bellen - Berechnung von Flächen, 
Querschnitten usw. - Dreiecksberech­
nungen - Trigonometrie - Elektrotech­
nische Grundgesetze mit Nutzanwen­
dungen - Strom, Spannung, Phasen­
verschiebung - Hinter- u. Nebenein­
anderschaltung von Spulen, Kapazi­
täten, Widerständen - Scheinwider­
stände - Resonanz v.Schwingkreisen - 
Bemessung von Bandfiltern und Über­
tragern -Magnetismus - Lexikon der 
Röhren - Röhrentabellen - Daten alter 
Röhren - Tabellen von Eisen- u. Ur-

doxwiderständen - Grundbegriffe 
der Elektroakustik - Neper, Dezibel, 
Bel - Ohr-Empfindlichkeitskurven - 
Akustische Raumdämpfuna - Schall­
leistung f. Innenräume - Verstärker­
leistung für das Freie - Anschaltung 
zusätzlicherLautsprecher- Empfangs­
antennen - Störschutztechnik - Meß­
technik - Oszillographen - Strom­
verbrauch von Empfängern - Blei- 
u. Nickel-Eisen-Sammler - Tabellen, 
Berechnungen,Schaltbilder: Drähte, 
Widerstände, Isolierstoffe, Spulen, 
Kondensatoren, Gemeinschaftsemp­
fänger, Wechselrichter, Gemein­
schaftslautsprecher, Skalenlampen, 
Sicherungen, Eisensorten usw. - Ge­
normte Schaltzeichen - Bezugsquel­
lenverzeichnis der Rundfunktechnik

Auflage ist beschränkt I Auslieferung nach Reihenfolge des Bestellungs-Eingangs. 
Bestellen Sie den Kalender sofort, damit Sie ihn rechtzeitig erhalten! 
FUNKSCHAU-Verlag. München 2. Luisenstr. 17 
Postscheck-Konto: München Nr. 5758 (Bayerische Radio-Zeitung)

Heute ¡nuß ^edee Mit
cu^exitu^UcUen ItoUee^DexcUeid witse*.*..

.. .denn in zunehmendem Maße kommen Geräte ausländischen 
Ursprungs, die mit amerikanischen Röhren bestückt sind, in die 
deutschen Werkstätten zur Instandsetzung oder zum Umbau auf 
deutsche Röhrentypen. Man braucht nicht nur die elektrischen 
Daten und die Sockelschaltungen, sondern vor allen Dingen die 
Vergleichs-Hinweise auf deutsche Röhrentypen. Man muß vor 
allen Dingen wissen, in welcher Hinsicht die Daten der ameri­
kanischen Röhre von denjenigen der deutschen Ersatzröhre ab­
weichen und welche Änderungen zu treffen sind, um die deutsche 
Röhre an Stelle der amerikanischen verwenden zu können.

Alle diese Unterlagen gibt die Broschüre

AMERIKANISCHE RÖHREN
Daten, Vergleichsfypcn und Umstellvorschriften 
für die Reparoturpraxis von Fritz Kunze

Die Broschüre stellt eine stark erweiterte Ausgabe der in der 
FUNKSCHAU erschienenen Tabellen amerikanischer Röhren 
dar, die alle für die Reparaturpraxis erforderlichen Daten, 
Sockelbilder, Vergleichstypen und Umstollangaben auf clie Ver­
wendung deutscher Röhren umfaßt, ergänzt durdi Angaben 
über die in Rußland erschienenen Amerika-Röhren. Sie ist für 
jeden Funkproktiker, der sich mit ausländischen Empfängern zu 
befassen hat, die mit amerikanischen oder russischen Röhren 
bestückt sind, eine unentbehrliche Hilfe
Die Broschüre „Amerikanische Röhren" erscheint Anfang des 
Jahres 1942. Ihr Preis kann, da der endgültige Umfang noch 
nicht festliegt, noch nicht angegeben werden; voraussichtlich 
wird er um 3.— RM. herum liegen. Vorausbestellungen werden 
entgegengenommen.

FUNKSCHAU-Veriag, München 2, Luisenstraße 17
Postscheckkonto: München 5758 (Bayer. Radio-Zeitung)



KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER

Verkaufe
KW - Super - Vorsatz 
noch Kontakt 36/37, 
Görler F 270,271,274, 
2x168 und 50 andere 
seltene Bastelleile.

Liste onfordern.

K. Baumböck
BERLIN W 50 

AchonbachstraOe 6

Suche
Görler oder ähnl. 
BPUK 414. 415, 416, 
417 oder P 12,- BPUK 
471. 472, 473, 25330 
oder 70474, F 284; 
D 2, D 10 oder D 22; 

Netztrafo N 316.
Rolf Amlong

Berlin-Tempelhof 
Kaiserin-Augusta­

Straße 4/1.

SUCHE:
Prüfsender,Hf-Eisen- 
kerne, Netztrafos, 
Ausg.-Trafos, Perm.- 
Lautsprecher, Meß­
gleichrichter, Univ.- 
Meßinstrumentfür = 
u UCL 11, VCL 11, 
VY 2, EZ 12-26 NG.

W. Klingebeil
LANDAU/ISAR
Hochstraße 5'/«

Suche 
dringend 

sämtliche Rundfunk­
Einzelteile, Meß­

instrumente,Empfän­
ger sämtlich. Typen, 
Phono-Chassis usw. 

zu kaufen.

Schließfach 499 
Kattowitz

Suche dringd.: Allei 
Front-Skala o. ähnl., 
Allei Eing.-Filt. 1600 
KHz, Allei Zf-Filt.Nr. 
86 o.87, Allei Oszill. 
Nr. 91 od. 92 od. Gör­
ler-Teile f. 1600 KHz, 
Wien.Kerama-Spule 
f. Einkr. Eilangeb. m. 
Preisangabe erb. an 
Fritz Herrmann 

Berlin-Britz, 
Grenzallee 67

Verkaufe 
kleines tragb. Blink­
gerät, Drehsp.-Milli- 
amperemeter 10 mA.

Suche
Heft 1 bis 4 inklusive 
der Funkschau Jahr­

gang 1941.

TH. RIEDL 
KREFELD 

Mariannenstraße 1

SUCHE
Siemens - Oszillator 
OK m. Wellenschal­
ter, ferner Siemens- 
KW-Spulen KWE u. 
KWO oder Siemens- 
KW-Spulenkörper.

TH. STARKE
KASSEL-K.

Christbuchenstr. 8

Radio­
Musikschrank
ö, Radio-Röhren 
Hede Type).Radio- 
Geräte, Wechsel­
richter, Anoden- u. 
Taschenlampen­
batterien, Radio­
Ersatzteile
zu kaufen gesucht

Alfr. Westphal
Radio / Lübeck 
Moltkestraße 35

Schallplatten­
Aufnahme­

gerat
= oder öS, 

zu kaufen gesucht 

G. KÖLLNER 
HAMBURG 23

EilbecKer Weg 152

DRINGEND 
GESUCHT: 
Permonentdynam.

Lautsprecher 
Imòglidist 4W), 

GPM. Abspielmotor 
1220 V oder 

Doppelfoderwerk.

D. MÖNCH, Berlin- 
Charlottenburg 9 

Machandelweg 12

UCH 11 
UBF 11 
UCL 11 
UY II 

(neu) tauscht gegen 
Schneidmotor 
220 V ei, mögl. Dual. 

Angebote an:
H. BUB BAT 

BERLIN SO 36 
Muskauer Straße 54

SUCHE 
DRINGEND 
neu oder gebraucht: 
Röhren der K-Serie, 
RE 074, RE 074d so­
wie 1 Roar Skier.

Angebote an 
G. Steindorf 

FRIEDEBERG/Nm. 
Seminarstraße 7

SUCHE
Telefunken E 390 Gr. 3/36
Telefunken T 7000 od. T 8000
Blaupunkt 11 W 78
Blaupunkt 8 W 78
oder anderen Großsuper, neu oder ge­

braucht, zu kaufen, 
Angebote mit Preis an

A. R. Altenburg {Thüringen)
{postlagernd!

Suche: Görlerdrosseln D 20, 23, 24, 25, 
perm.-dyn. Lautsprecher 4-6 W, auch ohne 
Trafo, Sdiwingsp. 2,5-7 Q, Abstimmröhre 
AR 200, Görler F 116, 160, 141, 25 m Cu- 
Draht (ca. 1 mm 0, Lack), 25 m Cu-Draht 
(ca. 1,2 mm 0, Bw. oder Lack), Apparat­
gehäuse f. Einkreiser m. Skala u. Drehko 
(Skala auch älteres Modell), Bergtold: 
Hilfsbudi für Rundfunk- und Verstärker­
Technik, Bergtold: Meßbuch, Reppisch: 

Lautstärke und Klangregler.

ERWIN KOCH, DORTMUND
Neuer Graben 5.

Suche
Dual-Motor 45 U mit 
Teil., Karo-Schneid­
führung 0,1 mA-Mtr.

Tausche 
dafür Dual-Motor55, 
perm.-dyn. Lautspre­
cher, Röhren, Ton­
abnehmer, 1001 mit 

irafo usw.
M. Drechsler 
Halle, Gräfestr. 18

SUCHE
Zwergsupei 

Philette 
oder

A4 3U
Fhj.-Uffz. Go BI a v

Heimatanschrift 
Berlin-Zehlendorf 
Dallwitzstraße 15

Sie. sich SÄT.X
Dezember). Denn am einfachsten und praktischsten ist der Jahresbezug. 
Denken Sie bitte daran, daß Sie beim Jahresbezug der FUNKSCHAU den 
Bezugspreis nur einmal zu zahlen haben - ein ganzes Jahr lang wird Ihnen 
die Zeitschrift pünktlich zugestellt. Sie können also Zahlung und Bezugs­
erneuerung nicht vergessen, und aller Ärger über fehlende Hefte, die bei 
zu später Bestellung vielleicht nicht mehr zu beschaffen sind, wird vermieden. 
Wie viele Leser, die sich Anfang 1941 nicht sofort zum Johresbezug ent­
schließen konnten, bereuen dies heute, denn die ersten Hefte des Jahres 1941 
sind bereits völlig vergriffen und können nicht mehr nachgeliefert werden. 
Deshalb zahlen Sie bitte auf das Postscheckkonto Nr. 5758 (Bayerische Radio­
Zeitung) sogleich RM. 3.96 (Jahresbezug RM. 3.60 zuzüglich 36 Pfg. Zustell­
gebühr) für den Bezug der FUNKSCHAU vom Januar bis Dezember 1942 ein. 
Sie können auch bei der Post bestellen (nur vierteljährlich RM. 0.90 zuzüglich 
6 Pfg Zustellgebühr, zahlbar jeweils ca. 14 Tage vor Quartalsbeginn), aber 

am pealditthsteu ist dec Jahcedeuii^ bX’

FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17

SUCHE 
DRINGEND:

Siemens­
Oszillator OK, 
Siemens- 
ZF-Bandfilter 
BR 1 und BR2.

Josef Wöhrl 
München-Pasing 
Landfriedstr. 52 c

SUCHE 
DRINGEND 
Umformer 110 oder 
220 V =/220 V ~ ca. 
100 Watt, Wechsel­
rieh ter 220 V = /220 V 
- 70-100 Wott.VL 4, 

VY 1, EE 12.
HANS KRAFT 

MÖNCHEN 22
Christophstraße 2

Dringend gesucht
Nora-Kofferempfänger Type K 69 mit 
Akku (neu oder gebraucht), audi mit 

, d fekten oder verbrauchten Röhren, 
sowie Großsuper Siemens S93W oder 
gleichwertigen anderen Fabrikats.

Verkaufe
Telefunken-Tonarm 1001, Gleichrichter 
mit Gleichrichterröhre 1064. 1 Posten 
neuer oder gebr. Röhren, Einzelteile 
und Kleinmaterial, neu und gebraucht. 
Geben Sie Ihre Wünsche auf an

Paul Trapp, Oberdorla/Thür.

Suche CC 2 
zu kaufen 

od. gegen RGN 2004 
zu tauschen, 

1 Siemens - Vorkreis 
VB, 1 Pot. 50 kOhm.

SIERENBERG 
ILMENAU

VERKAUFE
Spulen 
Skalen 
Röhren
Drehko« usw.
Liste anfordernl

A. v.Frey tag­
Loringhoven

HANNO VERS.
Aachener Str. 23

Wer wickelt
Anker von Platten­
spiel-Motoren, 
Spulen usw. ????

„Hansa- 
Rundfunk“

WESERMÜNDE M 
Bgm. Smidt-Str. 102

Verkaufe: Drehko4x 
500 cm, Luftdielektr. 
3x500cm,luftdielektr. 
Trafo Prim. 110/220, 
S ek. 2x300/60-2x2/6 A, 
1x4/1,1 A, Trafo Prim. 
110/220, Sek.2x300/60- 
2x2/4-2x2/l,l. Sudie: 
2 Trafo Prim. 110/220, 
Sek. 2x500/60-100, 2x 
3,6/2,5A2x2/l ,1-2,5A, 
Anfrag. an Hansert, 
Köln-Müngersdorf, 
Belvederestraße 58

DKE, 
evtl, defekte 
VCL 1 1.

VY 2.
Schneidmotor 

220 V ~ oder 
kauft gegen sofor­

tige Kasse 
H. G. RIETZ 

BERLIN-FRIEDENAU 
Rheinstraße 30

(Röhren CB 2, CY 1, 
CF7,VY1, VY2,VC L 
VL1, VCL 11, EM 11, 
504: 1 Glimmröhre 
UR 110, 1 VE-Trafo 
zu kaufen gesucht.

Angebote an
Matthias Kink 

SCHLEISSHEIM 
bet München

Dr.-Hofmeister- , 
Straße 210

ZU KAUFEN 
GESUCHT: 

Hochempfindliches 
Relais, 
2 Zwischen­
bandfilter F 157.

ERICH PEIN 
Bad Dürrenberg 
(Saale)
Hindenburgring 2

SUCHE DRINGEND
Grawor-Tieftonlautsprecher od. Kombinat, 
(ähnl. Typ anderen Fabrikats), Membran 
50 mm 0, Gegentaktendstufe od.Verstärker 
2xAD 1 Industrie- oder Bastlergerät, 
z.B. EW 10;Zweikanalverstärker,z.B.Funk­
schau 41/8 evtl, ohne Endstufe als Vor­
satz für EW 10. Kaufe auch die wichtig­
sten oder alle Bauteile für beide Geräte 
mit oder ohne Röhren. Ausführliche An­

gebote mit Preis, evtl. Foto, an:
Ernst Klöckener

Köln-Lindenthal, Cl.-Kappelmann-Str. 37

Schneidgerät 
neu od. gebraucht, 
mit oder ohne Zu­
satzgeräte kauft

Senff lieben
BERLIN N 58
Kastanienallee 23 
(vorn)

ZU KAUFEN 
GESUCHT:
1 Einbauvoltmeter 

250 Volt,
1 Einbau­

milliamperemeter 
500 mA, möglichst 
80 bis 100 0.

SIERENBERG
ILMENAU

VERKAUFE 
größere Mengen 
neue u.gebrauchte 

Bastelteile 
sowie Röhren 
Liste anfordern.

E. Kirchhoff 
Furtwangen/Schw. 
Schließfach 1

Kaufe: GPM 391, 
392, 393 Trumpf-Ska­
la, 2 Stefra - Kreis - 
spulen u.a., Aluplat- 

ten 20 x 40 cm.
Tausche eventi,’ 
Photopapier u. Roll­

filme 6/9.
Amerikan. Röhren 

abzugeben.
Angeb. mit Preis an 
Photo G. S t a n » k e 
Zons/Rh. üb. Neuß 2

SUCHE:
Aluminiumblech 
1,5 und 2 mm,

Milliamperemeier 
0,1 bis 0,2 mt.

Wilh. Kaiser
BOCHUM
Möhleristraße 10 b

Suche dringend gegen bar 
Kurzwellen - Empfänger 
für — (ßostelgeröt) mit 3-5 Röhren 

oder Markenempfänger 
mit 3 oder mehr K.W. Bereidien.

Angebote mit genauen Angaben an

Willi Engel, Witten-Stockum 
(Westfalen), Stockumer Str. 213

Suche 
dringend:

Meßgerät für = u. 
~ (Mavometer, Neu­
berg o. ä.), 2 Ausg.- 
Trafos für GPM 366.

Angebote an

Peter Friedrich
ORESDEN-A. 1 
Bürgerwiese 15

Selbstgebauter
Gegentakt­
verstärker

mit Hoch- und Tief­
tonkanal u. getrenn­
tem Netztei I zu verk.

Röhrensatz:
AC2, AF7, RES 164, 
2 x AD 1, Rgn 2004. 

G.v. Glaß, Kiel
Milwaukee

Habe laufend

Rundfunk­
Einzelteile 

abzugeben, ferner 
1 Kondensat.-Mikro- 
phon und I Kohle 

mikrophon.
Wern er Nikolai 

Saarbrücken 3 
Kaiserstraße 34

SUCHE:
Wechselricht. 220 =/ 
110 od. 220 -, 50 W 
Görler: F 144, F 145, 
2. F 157, P 250, Laut­
sprecher Gpm. 366 
oder ähnlich. Zahle 

Listenpreis.
H. JONETZ

BRESLAU 
Herdainstraße 12

VERKAUFE
Umformer

Eingang 6 V Gleich­
strom,Ausgang 200 V 
Gleichstrom 40 MA.

Hermann Vogt
Solingen-Ohligs
Admiral-Hipper- 

Straße 22

Tausche Kristall­
Tonabnehmer (nor­
mal),Krista Il-Gra vor 
(neu) gegen Einbau­
Milliamp. 1 mA Voll­
ausschlag, 100 mV 50 
bis 70 mm 0, u. Siru­
tor. Kaufe alten 
Siemens - Kleinlader 

0,5 Amp. •

Erich Döring 
Arnsberg/Westfalen 

(Postamt)

DRINGEND GESUCHT:
Telefunken - Schneid - Koffer 
Ela A 103/1 oder Siemens SPS 4, ein­
fach oder doppelt, neu, gebraucht 
oder reparaturbedürftig.
Tausche evtl, gegen Rundfunk-Geräte.

H. STARNITZKY, FREIBURG 
(Schlesien), Waldenburger Straße 10

SUCHE 
permanent-dynamisches 

Lautsprecher-Chassis 
GPm. 377, neu oder gebraucht, mit oder 

ohne Anpaßtrafo, sowie dynamischer 

Tonabnehmer Neumann 
Type R 5.

H. STARNITZKY, FREIBURG 
(Schlesien), Waldenburger Straße 10

Mehrere Einb.-Supersätze nach Funkschau 
Nr. 7, abgesch., kompl. RM. 25.- abzugeb. 
Ferner kompl. Einber.-Super, la Gehäuse, 
Wechselstrom, mit dynam. Lautsprecher, 
für RM. 250.- zu verkaufen. Zuschriften an:

Postl.-Karte 070, Berlin W 9.

SUCHE DRINGEND
Röhren UCL 11 und CL 4 
u td Siemens-ZF-Bandfllter BR 2. 

H. Gademann, München 13 
Georgenstraße 35/1.

SUCHE
kleinen dynam. Lautsprecher für Koffer­
apparat „Feho*, 130 mm 0 oder ähnlichen.

Ing. M. Staewes
Lübeck-Travemünde, Backbord 25

PHONO-MOTOR
Sì 220 V mit Plattenteller dringend gesucht.

Eugen Zipperer, Berlin SW 29
Grimmstraße 19

Anzeigen-Bestellungen für den „Kleinen FUNK SC HAU-Anzeiger" nur an Waibel & Co., München 23, Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postf checkkonto München 8303 (Waibel & Co.) überwiesen; die Anzeige erscheint dann im nächsten Heft (Anzeigenschluß ist 
stets der 10. des vorhergehenden Monats). - Preise der Anzeig en im „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger" RM. 3.75 (Kleinformat) und RM. 7.50 (Großformat)



Meßinstrumente
elektr. Laufwerke, perm.-dyn. Laut­
sprecher, gebrauchte Rundfunk­
geräte u. ä. kauft

W. HEINE-RADIO
Hamburg 13, Grindelallee 124

Plattenspieler 
Laufwerke 
Lautsprecher­
Chassis 
kompl, Geräte 
Meß­
instrumente

sowie sonstiges 
Rundfunk­
material

kauft

RADIO-ING. 
BÖHME 
LUCKENWALDE

Suche dringend:
G ö r I e r-Spulensatz 
F 280 oder 5 Körper 
F 256, Görler-Trafo 
N 103 u. Drossel D21. 
Ferner Röhren 2xREN 
904 od. 2 x A4110, 1 x 
RENS 1374d L4150D, 
IxG 1064 sowie Kurz- 
weflenskala f. d. Bd. 
8-90 m. Angeb. post­
lagernd a. Hans Jan­
kowski, Post Berlin- 
Hohenschönhausen.

SUCHE
DRINGEND
Selen-Metall­
gleichrichter 

belastbar4V lAmp., 
mit oder ohne Trafo.

B. Henlschc)
SCHWEIDNITZ 
Kroischstraöe 24

1 Görler-Hodifrequ,- 
Bandfilter F 32 neu, 
1 Görler-Hodifrequ.- 
Transformer F 33 neu, 
2 Ritscher - Drehkon­
densat. K236 500 cm 
neu, 1 Ritscher-Dreh­
kondensator 500 cm 
neu, zu verkaufen.

Angebote an:
Heinrich Nagel 
Wanne-Eickel, Gel­
senkirchener Str. 31

Suche dringend:
VE 301 dyn. oder 
Bs, Morseschreiber, 
Morsetaste Allei H.
2 u. 4 d. Funkschau 
Jahrgang 1941, alles 
neu oder neuwertig. 
Angeb. mit Angabe 
des Preises und des 
Zustandes bitte an;
Gerh. Heydemann 
Meißen (Sachsen) 
Marienhofstraße 7

Suche: Bastelbücher 
Nr. 6-11, neue Folge 
Basteln u. Bauen v. 
Frankhschen Verlag 
Stuttgt.; Saphir-Ton- 
abnehm. TO 1001 mit 
pass.übertr. u.Fi lter. 
Verk.t Dralow. Rep- 
Mikrof. kompl. (neu), 

-Motor, Elektro- 
moph. 16-90V^,Guß 
schneidteller.F. Ritter 
Langhurst üb.Offbg.

Hauptstr. 41 a

SUCHE
EF 14 Trafo
300 V, 120 mA.

Hans Walter
Ludwigshafen- 

Oppau 
Industriestraße 9

Si&Hew'fyehäu&e.
Type Jupiter83, Edelholz,ohne Skala, 
mit Lautspredierbespannung, 63 cm 

breit, 33 cm hoch, 29 cm tief.
Versand per Nachnahme St. RM.42.50

TONDIENST SCHLESIEN
HI RSCHBERG / RI ESENGEBIRGE

Postfod, 100 - ■

ZU VERKAUFEN:
1. Gegentaktverstarker, Ix Ren 904, 

2x Re 604, Preis ...... RM. 125­
2. 20-Watt-Gegentakt-Endstufe, 

2x R.V. 239, Preis.....RM. 295.­
3. Siemens-Gehäuse, Type Jupiter, 

Edelholz, 63 cm breit, 33 cm hoch, 
29 cm tief, Stück ..... RM.42.50

4. Umformer, 12 Badt., 220 V Wech­
selstrom-, Preis..........RM. 225­

5. 10-Watt-Pilzlautsprecher, leer, mit
Mast und Fuß, Preis . . . RM. 125-

TONDIENST SCHLESIEN
HI RSCHBERG / R1 ESENGEB I RGE

Postfach 100

Eilt!

Suche Auto­
Empfänger 
6 oder 12 Volt.

P. Schönherr 
LEIPZIG W31 

Gleisstraße 8/11 r.

Verkaufe
25 m Gummi-Kabel, 
2 adr. 36 neue Wi­
derstände für Groß­
super in Funkschau 
Heft 1/1941, Görler­
drossel DK 12, KDD r, 

KL 4, KO 1.

H. PRINZ 
Neu-Ulm 

Gartenstraße 12

Schallplatten­
Abspielmotor 

220 Voll ~ 
dringend 
gesucht.

Angebote on 

Otto Rausch 
Oberhausen/Rhld. 
Katharinenstraße 8

SUCHE: 
Rundfunkgeräte, 
Rundfunkschränke, 
Plattenspieler 
und Motoren, 
Lautsprecher, 
Röhren, 
Meßinstrumente, 
Wechselrichter, 
jegl. Rdfk.-Material. 
Alfr. Westphal 
Radio/Lübeck
Moltkestraße 35

SUCHE
Eiabau- 

Piattenspieier- 
Chassis 

vollautomatisch, 
auch eventl. gegen 

Transformatoren, 
RöhrentGusch.

Georg Magnus 
Berlin N 65, Sparr- 
str. 26, Ruf: 46 0592

DRINGEND 
GESUCHT

1 kl. Bastler-Dreh - 
bank (höchste Dreh­
länge 40 cm), End­

röhre BL 2.

VERKAUFE
Bastelteile (Liste an- 

forderrt).
G. Langenbrunner, 

Steinach/Saale 
über Bad Kissingen

Suche
am. R 50 L6GT, 117 

N 7 GT, Kerama- 
Rapid-Spulen.
Verkaufe

3 NF, WG 36, KF 4, 
KC3, CFK 50. CFK 75.

Hans Häberl
MÜNCHEN 15 

Zweigstraße 7/1.

TAUSCH!
Bieie: »-Motor
AL 4, AZI, 304, 134, 
164 354, 904 u. a. 
GPM 341,388,391,393 
u. 394 Kristalltonab­
nehm. Suche: Karo- 
Schneidf. m.Dose TO 
1001, Soja-Schneid­
motor. Angeb. unter 
Funksdt. Nr. 396 an 
Waibel & Co. Anz.-
Ges., München 23, 

Leopoldstraße 4

Hochwertige Meßinstrumente
Milliamperemeter. Millivoltmeter usw., kauft:

Taeeeke &
Potsdam-Babelsberg, Großbeerenstraße 105-117 

__________________ _______________________________________

SUCHE:
Rundfunkmaterial 
(Einzelteile), 
Rundfunkgeräte 
jeder Art u.Größe, 
Röhren allerTypen

Alois Beuker
BOCHOLT 100 
Radiovertrieb 
und Werkstatt

Verkaufe 
Wandersuper II (be­

triebsfertig).

Suche 
Sdineidmotor 

110/220 V ~ oder ö.

W. KÖNIG
ERFURT 

Adalbertstraße 11

DRINGEND 
GESUCHT 

Allstrom - ^^-Motor 
sowie pneumatische 

Deckel stütze.
Eilangebote an

R. NOWY
FINKENKRUG 
Richthofenstraße 34 
Tel.: Falkensee 556

Suche
Rundfunkeinzelteile 
für Netzanoden (~- 
u.^-Modelle), Netz­

transformatoren, 
Rundfunkgeräte je­
der Art und Größe, 
Röhren aller Typen, 

Lautsprecher.
Kurt Franke 
Oberweißbach’ 

(Thüringen)
Sonneberger Str. 6

SUCHE ZU KAUFEN:
Permanent-dynamische 
Lautsprecher-Systeme 
Schallplattenmotoren 
Phono-Chassis

* (audi gebraucht)

Biete: Netzteil für EZ 12, komplett, mit 
Röhre RM. 30.—, Potentiometer 0,5 und 
1 MQ mit Zugschalter, Röhren EF 12, EL 12, 
EBF 11 (neu), Elko 8 aF/250 V 9 kHz Sperre, 
2 Drosseln 1,3 Hy u. 5 mHy, 1 Block 6 ^F/ 
500 V. Diverse Kleinteile, wie Blocks, 
Widerstände, Röhrensockel, Drehkos und 
Spulen. Sämtl. Teile neul Liste anfordern I

Hermann Krauß, Augsburg
Karlstraße 7

Hanns Victor Sagawe, Passau
Postfach 77

SUCHE
hodiwert. Drehspul­
Milliamperemeter

Endaussdilag 0,1 mA, 
80 mm e od. größer, 
zum Einbau. Angeb. 
m. Typenangabe an

B. Groithoff
Emsdetten 

(Westfalen)

Suche 
dringend

1 Oszill. Siemens 0, 
1 ZF-Filter BR 2 Sie­
mens, 6 Kurzwellen­
spulenkörper Stern. 
Gebe daf. ab Trafo­
Spulenkerne usw.

Willi Drescher
Standortverwaltung 

Weimar­
Buchenwald

Wechselstrom- 
super Graetzor 

W 45
neuwertig, zu tau­
schen gesucht gegen 
gleidiwertig.Gleidi- 
oder Allstromgerät.

G u m p e r z
BERLIN W 30 

Aschaffenburger 
Straße 27

SUCHE 
DRINGEND 
S’pulensatz Görler 
F 172, F 178, 12xF167, 
F 206 komplett oder 
einzeln, außerdem 
l elektr. Lötkolben 
220 V Angeb. an 

Kurt Sdiäpsmeyer
Dresden-A. 19 

Mosenstraße 38

Suche dringd.: Meß- 
instr. f. = u. Mul- 
tizet, Multavi, Univa 
od.dgl. Gebe dafür.- 
ISiem.-Sdinel Igang 
skala 1 Siem.-ting.- 
Bandf., 1 Siem.-Osz. 
OK,2Siem.-Zf-Band- 
filt. BR 1/BR 2,1 perm. 
Lautspr. 4 oder 6 W.

Georg Ludeck
Berlin-Mahlsdorf 
Lortzingstraße 57

SUCHE
Noris - Superspulen­

satz BT 465 E,
BT 465 O, BT 465 Z, 

BT 320 II, 
Wellenschalter

BT 400, Sperrkr. BT 50 
u. dyn. Lautsprecher. 

J. PEKARSKY 
NÜRNBERG-S.

Trierer Straße 164

Suche Trix - Eisenb.- 
Sdiienen,Weichen u. 
sonst. Zubeh., Wech­
selricht., Bastelteile, 
Lautsprecherdiassis, 
Netztrafos, alte
Gebe Rundf.-Gerät, 
Plattensp.- Kino- Ka­
mera 16mm,Schrank- 
tonabn.TO 1001, Kof- 
ferempf.,alles fabr.- 
neu. C. Hartmann, 
Nordhausen a.Harz, 

Töpferstraße 25

VERKAUFE:
2 Schneideverstärker 
1.3stufig m. Gegen­
takt RE 604 Endstufe 
für RM. 150.-, 2. Sie­
mens-Gerät, Liliput- 
ausführg. für tragb. 
Anlg. m. CYI, EFll, 
CL4, f. RM. 150.-, Bu- 
didi-Kondensator­

Mikroph. f. RM.100.", 
Lars Fischer, Ham­

burg-Blankenese,
Mühlenberg.Weg 24

Ein nützliches Weihnachtsgeschenk für Ihre IX' A DTE I Ei i Ek El I AI l/TE/'U AI I IX 
Mitarbeiter, aber auch für Sie selbst ist die Ix A K I E I I W K ■ W 111 Ix I CV li Ix I Ix
Sie bringt das funktechnische Wissen in konzentrierter Form - ein neues, nie 
versiegendes und nie veraltendes Standardwerk, aktuell wie eine Zeitschrift, 
streng gegliedert und zuverlässig wie ein Lehrbuch. Die KFT ist ein überaus 
praktisches „Werkzeug des Funkwissens", das jeder, der auf funktechnischem 
Gebiet arbeitet, genau wie ein Universal-Meßgerät immer auf seinem Arbeits­
platz bereitstehen haben sollte.
Die zweckmäßige Form und Gliederung der KFT hat zur Folge, daß man alle 
Unterlagen überein Gebiet zusammengefaßt an einer Stelle findet; man braudit 
also nicht wie bei einem gewöhnlichen Lieferungswerk oder einer Zeitschrift 
an einem Dutzend verschiedener Stellen nachzusehen. Arbeitsbehelfe in Form 
von Kurzschaltungen, Tabellen, Daten-Zusammenstellungen, Rechnungsbeispielen 
und dergleichen mehr geben der KFT besonderen Wert. Wer die KFT einmal 
gebrauchte, wird sie nie mehr missen wollen, so handlich und praktisch ist sie 
bei Studium und funktechnischer Arbeit.

Preis der KFT: 1. Lieferung; 96 Textkarten, 17 Leitkarten, Gesamtinhalts­
verzeichnis und Karteikasten für 400 Karten = 9.50 RM. zuzüglich 40 Pfg. 
Porto, 2. und folgende Lieferungen, je 32 Karten mit Inhaltsverzeichnis, 
3.— RM. zuzüglich 15 Pfg. Porto.

Die 2. Auflage der 1. Lieferung befindet sich ¡m Druck; die Auslieferung wird 
voraussichtlich ab 15. Dezember erfolgen. Die 2. Auflage der 2. Lieferung er­
scheint Anfang 1942, desgl. die 4. Lieferung, während die 3. Lieferung sofort 
lieferbar ist. Bestellungen, die dem Verlag bis 15. Dezember zugehen, werden 
noch vor dem Fest mit allen greifbaren Lieferungen ausgeliefert; die nicht 
fertiggestellten Teile folgen sofort nach Erscheinen.
Mit der 2. Auflage der 1. und 2. Lieferung und mit der 4. Lieferung wurden 
wesentliche Verbesserungen, so in der Gliederung und Kennzeichnung durdi­
geführt; u. a. wurden Leitkarten für die 17 Sach-Gruppen ausgegeben, um eine 
bessere Unterteilung des Gesamtwerkes zu erhalten, und außerdem wurde eine 
besonders sinnfällige Kennzeichnung eingeführt, die es ermöglicht, auch jede 
nach beliebig langer Zeit erscheinende Karte genau an der riditigen Stelle 
abzulegen. Die laufenden Bezieher der KFT erhalten die Leitkarten und alle 
Unterlagen für die neue Kennzeichnung mit der 4. Lieferung kostenlos zugestellt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17
Postscheckkonto; München 5758 (Bayer. Radio-Zeitung)
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